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No. 205. Mittwochs den 2. September 1829. 


— 
Preußen. 
wüsslerlin, vom 29. Auguſt. — Se. Excellenz der 
Juſche geheime Rath und Kammerherr, Director im 
v ſtizminiſterlum und dem der Geiſtlichen ⸗„ Unter⸗ 
iR ts⸗ und Medicinalangelegenhelten, v. Kamptz, 
Gabon Schkeuditz, und der Kalſerlich Defterreichifche 
binets⸗Courler Vardiora, von Dresden, hier 
bn. 
Im Gefolge Ihrer Kaiſerl. Hoheit, der Frau Groß⸗ 
Aeitin Helene von Rußland, befinden ſich: die Dame 
ortrait, Frau v. Apraxin, die Ehrendame, Fraͤu⸗ 
M. von Tolffot und die Gouvernante der Großfürſtin 
Ralle, Fräulein ven Eueuerl, ferner der Gedeime 
Cob und Ober⸗Stallmeiſter bon Opotſchinin, der 
und Kenrath von Seeger, der Leibarzt Dr. Harder 
und der Cabinets⸗Secretair Hofrath Lobſtein. 


In Neu⸗ Ruppin wurde am 26. Auguſt — 
den Jahrestage des Brandes, ber im Sabre 1787 
die größten Theil der Stadt in Aſche gelegt hatte — 
dis Statue Sr. Majeſtaͤt Friedrich Wilbelms II., 
ens Wohltbaͤtigen Wiedererdauers der ſei dem neu 
Por gebluͤbten Stadt, feierlich enthuͤllt. Der 

rundſteln zu dieſem, bon dem Koͤnigl. Profeſſor 


Setedricp Tieck angefertigten Standbilde, war bereits 


3. Auguſt gelegt worden. Am gcſten des Mors 
Tur um 9 Ubr begaben ſich, nachdem in den Fruh⸗ 
Mal zur Einleitung des Feſtes, zwei verſchledene 
ale Kanonen⸗ Salben erfolgt waren, ſaͤmmtliche 
eamten der Stadt nebſt einigen Bürgern, die ſchon 
ben Brandes daſelbſt an faͤßſig geweſen, unter 
(der künfte aller Glocken, nach dem Schul; Platze 
deer a fi 
er lichkeit 
Livil⸗Behoͤrden 


aus einem Magiſtrats⸗Mitgliede und iwelrn Stadt 


die Garnlſon aufgeſtellt, und die zu 
eingeladenen dohen Militair s und 


== 


9 Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz heißen wird;) 


wurden von einer Deputation, die. 


Verordneten beſtand, nach der Stelle des Denkmahls 
bingeleitet. Unter dem dreimaligen Hurrah-⸗Ruf der 
zahlreich Verſammelten und unter Loͤſung der Kanonen 
fiel hierauf die Huͤlle von dem Standbilde. Nachdem 
ein feierlicher Choral gefungen und von dem Superin⸗ 


tendenten Schroͤner eln auf die Feier Bezug dabendes 


Gebet gefprochen worden war, hielt der Buͤrgermei⸗ 
ſter der Stadt eine Rede, worin er ſich uͤber die Ge⸗ 


ſchichte und die, Folgen des Brandes, fo wie über die 


Bedeutung der Feſtlichkeit ausſprach. Ein wieder⸗ 
bolter Choral, und der im Parade⸗Marſche vor dem 
Standbilde erfolgte Vorbeizug der Truppen, beendigte 
die Feier auf dem Platze ſelbſt. In der Stadt fanden 
im Verlaufe des Tages, der Abends durch eine bril⸗ 
lante Illumination beſchloſſen wurde, noch mehrere 
Feſtlichkeiten ſtatt, und der heiterſte Frobſinn belebte 
eine Feier, durch welche die Bewohner Ruppins auch 
ſich ſelbſt geehrt, indem fie aus eigenen Mitteln ihrem 
erhabenen Wohlthaͤter ein wuͤrdiges Denkmal ſetzten. 


Aus Köln ſchreibt man: „Als eine ſehr erfreullche 


Erſcheinung wird die Zunahme eines freundlichen und 
liebreichen Verhaͤltniſſes der verſchiedenen Confeſſionen 
bemerkt; beſonders verdient mit Auszeichnung erwaͤhnt 
zu werden, daß in dem Städtchen Brühl, unweit 
Koͤln, Bewohner und Geiſtlichkeit katboliſchen Bes 
kennenſſſes bei der Beerdigung eines Studirenden aus 
Bonn und der Gattinnen zweier Koͤnkgl. Beamten 
evangeliſcher Confefſton die Öffentliche Leichenfeter nach 
evangeliſchem Ritus und den Gebrauch der Glocken 
geſtattet, ſo wie an dem Leichenbezaͤngniſſe ſelbſt mit 
allgemeiner Andacht Theil genommen haben.““ 


Deut ſch len d. 


Dresden, vom 25. Auguſt. — Ihre Durchlaucht 
bie Fuͤrſtin von Lowicz, Gemahlin Sr. Kaiſerl. Hob. 
des Großfuͤrſten Conſtantin, langten am 20. Auguſt 


— 
＋ 


ellbter an, ftlegen im Hotel zur Stadt Wien 
fpeiftin am zıflen Mittags an der Koͤnigl. Tafel in 
Pillnitz. An demfelben Tage trafen Se. Kalſerl. Hoh. 

der Großfürft Conſtantin allhier ein und ſtiegen eben⸗ 
falls im Hotel zur Stadt Wien ab, ſpeiſten am aaſten 
mit Hoͤchſtdero Frau Gemahlin an der Koͤnigl. Mit⸗ 


tagstafel in Pillnitz, und wohnten mit Hoͤchſtder ſelben 


der theatraliſchen Vorſtellung im hieſigen Theater bel. 
Am 23ſten ſpeiſten Beide hoͤchſte Herrſchaften allhler 
Mittags an der Koͤnigl. Familientafel. — Se. Kalſerl. 
Hoheit der Großfuͤrſt Conſtantin ſind nebſt der Fuͤrſtin 
von kewicz Durchlaucht, heute von hier nach Weimar 
abgereiſet. f f 
Wuͤrzburg, vom 23. Auguſt. — Geſtern Nach⸗ 
mittag um 2 Ühe kam Se. Excellenz der Königliche 
preußiſche Herr General⸗Poſtmeiſter und Bundestags⸗ 
Geſandte, von Nagler, von Frankfurt hier an, und 
ſetzte nach Kurzem Aufenthalt die Reiſe nach dem 
Badeort Kiſſingen fort, um dort Se. Excellenz den 
Koͤnial. Preußiſchen Wirklichen Staats: Minifter, 
Freiherrn Stein zum Altenſtein, zu beſuchen. 
Am 15. Auguſt pafſirte der k. baler. Staatsminiſter, 
Graf v. Montgelas, mit Gefolge, von Gaſtein nach 
Innsbruck durch Schellenberg, und haͤtte ſehr un⸗ 
glücklich werden koͤnnen, da ein Pferd am Zollumte 
ſcheu wird und, wenn nicht die Efraß:nbarriere es 
aufgebalten haͤtte, mit Geſpenn und Allem in den 
Achenfluß Hinabgeftürzt wäre. a 
Man ſpricht don dem nahe bevorſtebenden, oder 
doch in Unterhandfung ſchwebenden, Beitritte des 
Groß herzogthums Baden zu dem zwiſchen den Kronen 
Balern und Wuͤrtemberg und dem preußiſch⸗darmſtaͤdt⸗ 
8 Kart Vereine unlaͤngſt abgeſchloſſenen Handelsvertrag. 
agegen wird auf glaubwürdige Weiſe einer fruͤhern 
Angabe widerſprochen, wonach einige zum mitteldeut⸗ 
ſchen Vereine gehoͤrige Staaten wegen ihres Beitritts 
zu eben jenem Vertrage bereits die geeigneten Eröff- 
nungen gemacht haben ſollten. Man will jetzt wiſſen, 
daß die von ihnen mit Preußen unterhandelten oder 
vielleicht ſchon abgeſchloſſenen Vertrage blos dit 
Straßenzüge durch die betreffenden Gebietsſtrecken 
zum Gegenſtande haben. Auch bei dieſem Anlaß ſoll 
die liberale Tendenz der koͤnigl. preuß. Rygierung ges 


gen ihre deutſchen Mitverbuͤndeten ſich in dem ſchoͤn⸗ 


ſten Lichte gezeigt haben. 


Frankreich. f 
Paris, vom 21. Auguſf. — Der neue Großſiegel⸗ 
bewahrer, Herr Courvoiſier, iſt vorgeſtern Abend 
bier eingetroffen. R 17805 
Der Marſchall Herzog v. Raguſa hat an der Stelle 
des Marſchalls von Bellune, weicher nach dem Bade 
ger iſt iſt, den Dienſt als Major-Genéral der Garde 
angetreten. 
Das Journal des Debats und nach ihm die Gazette 
de France melden, daß der Marquis v. Cane on, 


ab und 


Mitglied der Deputirtenkammer, feine Entlaſſung als 
Staatsrath eingereicht habe. i Di en Blatt 
äußert hierüber Folgendes: „Den ehrenvollen Ent 
laſſungen, welche wir bereits gemeldet haben, rei 

ſich eine neue an, die Niemanden, ſogar nicht dle 
neuen Miniſter, befremden wird; denn dieſe muͤſſe 

jetzt wiſſen, daß ſie dem Lande feindlich ſind, und daß 
an ihrer Verwaltung Theil nehmen, eben fo viel beißt 
als mit ihnen die Mißbilligung In der Gegenwart un 

den Haß in der Zukunft thellen. Der Marq. v. Cam“ 
bon, eines der einflußreichſten Mitglieder der Depu⸗ 
tirtenkammer, iſt nicht mebr Staats rath. Er hat eis 
Amt niedergelegt, in welchem man nichts Gutes mehr 
thun kann. Was bemerkenswerth iſt, und worin det 


Tadel ſo wie der Untergang des Miniſterlums liegt, 


iſt, daß olle diejenigen, welche fi von ihm trennen, 
alte Freunde des Königthums find. Wer bat mebe 
als der Marguls v. Cambon die Rückkehr des König‘ 
thums gewuͤnſcht, wer hat es mit größerer Freude 
empfangen, wer hat ihm mit mebr Eifer und unter 
mehr Gefahren gedient? Wer wuͤrde ſich lieber al 

er Gefahren ausſetzen, die man noch vor einigen Ta- 
gen für unmoͤglich hielt? Und dennoch zleht er ſich zu 
ruͤck. So viel in feinen Kräften ſteht, traͤgt er al 

entmutbigter Koyalift dazu bei, einem Miniſterlum 
nachtbeilig zu ſeyn, das ſich nur auf den Truͤmmerl 
unſerer Inſtitutionen zu erbeben virmag. Er hat 
Recht ſich zuruͤckzuzlehen; es iſt ein Bewels von Treue / 
we en man gewiſſe Dienſte aus ſchlaͤgt.“ a 


Die Gazette de France fagt: „Das grgenmärtige 


Miniſter lum hat zugleich dle conſtitutlonelle Or nung 
zu befeſtigen und die Jacobiniſche und Bonapartiſtiſche 
Verſchwoͤrung zu unterdruͤcken. Hierin beruht die 
Schwierigkeit ſeiner Lage. Die Journale des leiten⸗ 
den Ausſcuſſes möchten gern durch Beleidigungen die 
Miniſter aus ihrer Maͤßigung berausbringen, € 
wird ihnen aber nicht gelingen. Die Reg’erung weib, 
welches Werk ihr aufgetragen iſt, und ſie wird es 
W 5 a . 
Einem Oppoſitions⸗Blatte zufolge hatte der Proftſ⸗ 
ſor Villemain an den a d ee 1 
ſchrieben, um feine Ruͤckkehr nach Paris zu beſchleu⸗ 
nigen. Die periodifche Preſſe werde an dem feurigen 
und beredten Schriftſteller eine bedeutende Verſtaͤr 
kung erhalten. 2 38 

Der Courier frangais meldet, einer der erſten Ach 
des Grafen la Bourdonnaye ſey dle Dienſtentlaſfun 
der Köche und Domeſtiquen im Miniſterium des Ir 
95 1 Bobeſteros, Prud en 

er General Ball „Bruder des ſpaniſchen 

Inanzmintfter®, haͤlt ſich gegenwaͤrtl f, 
80 ee eingezogen lebt. e 
befindet 8 Ai Hk Badeorte. 

Dem Conſtitutſonel zufolge wird die franzoͤſiſche A” 
mee ſtatt der bisherigen b be 
len, Die 7 lauen Pantalons braunrof 


| 


Auch Madame Kecamlet 


Militalr⸗Diviſton ſey bereits be⸗ 
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. crichtige worden, daß dieſe Veraͤnderung mit dem 

ür anuar k. J. eintreten werde. Es wuͤrde daraus 
95 eine Armee von 150,0 0 Mann eine Erſparniß 

Nerd 600,090 Fr. hervorgehen. Dieſe Verbeſſerung 
danke man dem vorigen Kriegs winiſter. 

Ka Journal du Commerce fügt: „Es hat ſich 

lige nicht ſehr wahrſcheinliche Gerücht von einer voͤl⸗ 

jan Veränderung des engliſchen Miniſteriums ver⸗ 
tr, et, deſſen neue Bildung dem Lord Holland anders 

traut werden ſollte.“ f 

v m zweiten Tage nach feiner Ernennung wurden 
on dem Fuͤrſten von Polignac in aller Eile neue In⸗ 

aruktlonen an alle Geſandten und Botſchafter, und 

40 Ernennungstage ſelbſt ein Courier nach London 
gsſandt. 

Ks er dienſthabende Marſchall, der die Offiziere der 
nigl. Garde dem neuen Kriegsminiſter, Grafen von 
durmont, vorſtellte, war der Herzog von Raguſa. 

Ne Paris wirkte ſchon am aaſten d. ein Gerücht, daß 
e kriegfuͤhrenden Mächte einander näher gekommen 

feyen und die Pforte Nachgiebigkeit, inſonderhelt in 
eziehung auf die Kriegskoſten, habe blicken laſſen, 

Uaftig auf die Fonds. 

Man giebt es fuͤr gewiß, daß nun, außer dem 

Bombardier Gefhivader , eine Landungs-Expedi⸗ 

Kon 30,000 Mann gegen Algier abgefandt werden 

rd. 5 
N Lord und Lady Dudley Stuart find. hier eingetroffen, 

ady Dudley iſt die Prinzeſſin Chriſtina von Canino, 

Lucian Buonapartes Tochter. 

Man zählt jetzt in Frankreich 11,119 Wahnſinnige 
mannlichen und 13,964 weiblichen Geſchlechts. 

Der hieſize Griechen verein fordert die Beſitzer von 
Eifenfabrifen und Schmieden auf, zum Beſten der 
Griechen alle Arten elſerner Werkzeuge bel dem Vereine“ 
abzuliefern, da es in Morea beſonders an Eiſengeraͤthe 
zum Ackerbau und andern Beſchaͤftigungen fehle. Die 
Namen der Geber ſollen nicht allein bier, ſondern auch 
in Griechenland bekannt gemacht werden. b 

Ein zwoͤlfjaͤhriger Knabe iſt von den Aſſiſen des 
Departements der Marna, wegen dreimaliger Brands 

fing, zu 2ojädriger Einſperrung in einem Correk⸗ 
tionspaufe und Iojähriger polizeilicher Aufſicht verur⸗ 
theilt worden. ; f 5 . 


S p ann tem 
Madrid, vom 11. Auguſt. — Der König iſt von 
dem Gicht⸗Anfall wieder hergeſtellt und genießt, nebſt 
der übrigen Koͤnigl. Familie, des beſten Wohlſeyns. 
— Der bisher am hieſigen Hofe accreditirte Geſandte 
der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, Herr 
Everett, hat Madrid und Europa verlaſſen, und wird 
ſein Nachfolger, Herr Cornellus van Neß, bald er⸗ 
wartet: — Im Juſtiz⸗Minkſterium iſt der oficial de 
Dectetaria, Don Luls de la Torre, ſeines Amtes ents 
fetzt, und aus der Hauptſtadt verbannt worden. 


ſtark, worunter 1500 


Obſchon mehrere Muthmaaßungen im Umlauf find, 
ſo iſt dle elgentliche Urſache, welche hiezu Veranlaſ⸗ 
fung gegeben hat, doch noch unbekannt. — Der 
Oberſt Labarthe, welcher vor einiger Zelt wegen Ver⸗ 
untreuung der der Kaffe ſeines Regiments gehörigen 
Gelder sines Amtes vorlaͤufig entſetzt worden war, 
iſt freigeſprochen worden. — Wie es heißt, dürfte 
der General der Franziskaner, Staatsrath Cirilo Ala⸗ 
meda, veranlaßt werden, nach Rom zu gehen und 
dort zu bleiben; auch der Erzbiſchof von Toledo, Car⸗ 
dinal Inguanza, ſoll die dringende Einladung erhal⸗ 
ten, ſich baldigſt in feinen erzblſchoͤfllchen Kirchſpren⸗ 
gel zu begeben. — Einige der Räuber, welche vor 
wenigen Wochen den Grafen von Florida Blanca bei 
feiner Ruͤckkehr von dem Landhauſe der Herzogin von 
Oſſuna, Alameda, eine balbe Melle vor Madrid, bes 
raubten, find entdeckt; der Eine iſt der Alcalde (erſte 
Magiſtrats⸗Perſon) von Rexas (eine kleine, drei Mek⸗ 
len von Madrid entfernte Stadt), und außer ihm ge⸗ 
hoͤrten noch zwel Mitglieder des Magiſtrats daſelbſt 
zu jener Bande. Be 
In der Umgegend der ehemaligen Stadt Almoradi 
dauern die Erdbeben ununterbrochen fort, auch hat 
man an mehreren Orten jener ſo ungluͤcklich geworde⸗ 
nen Provinz neuerdings Eıdflöße verſpuͤrt. — Die 
Zehnten von Andaluſien ſind von dem Direktor des 
oͤffentlichen Schatzes, Herrn Gaspar Remiſa, von 
der Regierung für 8 Millionen Realen jährlich gepach⸗ 
tit und von demſelben an eine Geſellſchaft in Sevilla 
und Cadix für, 12 Millionen wiederum uͤberlaſſen 
worden. — Der General Don, Gouverneur von 
Gibraltar, hat die ſpaniſchen Aerzte Mery und Diaz 
beauftragt, ihm unverzüglich uniſtaͤndlichen Bericht 
zu erſtatten, ſobald ſich in Gibraltar nur im geringften 
Spuren des gelben Fiebers zeigen ſollten, und ſaͤmmt⸗ 
liche Civil: und Milttair⸗Perſonen, welche krank wer⸗ 
den moͤchten, zu beſuchen. > 
„Ein aus Havana zu Cabix eingelaufenes Fahrzeug 
bat der Regierung Depeſchen vom General Vives 
uͤberbracht, wonach die (am 4. Juli) unter Commando 
des Generals Mlranda von Havana abgegangene Expe⸗ 
dition im Hafen Siſal in der Provinz Pucatan gelan⸗ 
det war, und ſich der letzteren ohne Schwerdtſtreich 
bemächtigt hätte. Die Expedition iſt nur 5000 Mann 
a Farbige. Da dleſe Anzahl zu 
geringe kſt, um den Feind anzugreifen, fo hatte Gene⸗ 
ral Miranda eine concentrirte Stellung in Pucatan 
eingenommen, um das Reſultat der e ſel⸗ 
ner angeblichen Anhaͤnger im Innern Mexiko's abzu⸗ 
warten. 2 


Portugal. 


Die in England eingelaufenen Privat- Berichte und 
Zeitungen aus Liſſabon gehen bis zum Sten d., und 
melden unter Anderm Folgendes: „Der unguͤnſtigen 
Nachrichten von den Azoriſchen Inſeln wegen werden 


* 


noch mehrere Schiffe zu dem Angriff auf Terceira 
re nämlich eins von 74, eins von 44, ein 
altes Schiff von 68 Kanonen, das bisher zum kaza⸗ 
reth diente, eln großes, neulich in Porto conflscirtes 
Kauffabrtei⸗Schiff und das Kriegs⸗Schiff „Lealdade,“ 
das aber ſchon ſebr zerfallen ſeyn fol. Alle diefe 
Fahrzeuge werden ausgebeſſert, um für den Noth fall 
bereit zu ſeyn. Die Conſtltutlonellen find dagegen in 
der beſten Laune, und ſetzen die größte Hoffnung auf den 
Grafen v. Villa⸗Flor. — Der neue General⸗Intendant 
der Polizei ſcheint nicht fo grauſam als fein Vorfahr 
zu ſeyn; er begab ſich vor Kurzem nach St. Julian, 
und befreite 25 Gefangene, die man unrechtmaͤßiger 
Welſe verhaftet hatte; es ſchmachten dort ader noch 
Hunderte von Unſchuldigen. Wie es heißt, ſoll der 
unmenſchliche bisherige Gouverneur des Forts, Telles 
Jordao, abgeſetzt worden ſeyn und ein Ober⸗Offizter, 
Namens Salina, an feine Stelle kommen; auch 
ſpricht man von der Befrelung des ehrwuͤrdigen Mello⸗ 
Breyner. — Jedes Packetboot nimmt Engländer mit, 
die ſich entweder in ihr Vaterland oder nach Cadix bes 
geben; Franzoſen und andere Fremde verlaſſen gleich⸗ 
falls Liſſabon, dat immer leerer von Fremden wird. 
— Im Handel geht es ſehr ſchlecht. — Die Spanl⸗ 
ſche Kriegs⸗Corvette „Fama,“ die hier neulich ange⸗ 


kommen war, iſt wieder abgeſegelt, wie man ſagt, 


um gegen die Amerikaniſchen Inſurgenten zu kreuzen.“ 


England. 

London, vom 22. Auguſt. — Geſtern war der 
Geburtstag des Herzogs v. Clarence, deſſen Ge⸗ 
ſundbeitszuſtand neuerdings, den Londoner Journa⸗ 
len zufolge, große Beſorgniſſe erregte; Se. fönigl, 
Hoheit vollendete an demſelben das Gaſte Lebensjahr. 
In Buſhy, dem Landſitze des Herzogs, trafen die 
Mitglieder der koͤnigl. Famllie zuſammen, um ihre 
Gluͤckwuͤnſche abzuſtatten. Der Herzog v. Cumber⸗ 
land kam aus Windſor, wohin er ſehr früh zu einem 
Beſuche del Sr. Majeſtaͤt gefahren war, und fand in 


Buſhy feine Gemahlin, in Begleitung ihrer Hofdame, 


raͤfin v. Schlippenbach. i 
. ee Akten von Liſſabon,“ heißt es in 
der Times, „fo voll ſie auch jedesmal don Meldun⸗ 
gen neuer arbitrairer Maaßregeln, Handlungen der 
Rachgier und der Strenge iſt, bat doch ſeit einiger 
Zeit durch die Unthätigfeit oder gaͤnzliche Unter⸗ 
werfung der Conſtitutionnellen, als einer Parthel, 
von ihrem Intereſſe ſehr viel verloren. So lange 
noch gegruͤndete Hoffnungen vorhanden waren, daß 
einem gehaͤſſigen und erniedrigenden Deſpotismus ein 
erfolgreicher Wlderſtand gelelſtet werden koͤnne, ers 
regte auch jede lokale Bewegung oder Aufwallung, 
mie fie ſich bin und wieder jeigte, unfere Neugierde 
und unſer Mitgefuͤhl. Dies muß jedoch jetzt aufhören, 
da wir eine ſo allgemeine Unterwerfung und ruhige 
Hingebung vor uns ſehen, und Portugal in feiner 


— 


3024 


* 3 


= . 
jetzigen Geſtalt wird nicht mehr Aufmerkſamkelt er, 
fordern oder verdienen, als einer der Barbaresken 
Staaten. Wer wuͤrde wohl auch auf den Einfe 
kommen, mittels eines wͤchentlichen Packet⸗Boot 
die Grauſamkelten und brutalen Ausſchweifungen bed 
Deys von Algier oder des Sultand von Marocco re⸗ 
giſtriren zu wollen?“ 

Der Courier enthält einen Brief aus Paris, aus 
dem Nachfolgendes ein Auszug; Der ruſſiſche Ge⸗ 
fandte iſt fehe aufgebracht uͤber die letzten Vorgange 
ſogar habe er ſich, behauptet man, in feinen erſte 
Zufammenfünften mit Herrn von Polignac elnig“ 
Drodungen eneſchluͤpfen laſſen. Daß Herr de Riga 
das Portefeullle nicht annahm, halten dle Royaliſten 
für eine große Schwaͤche, well notorlſch die jetzigen 
Minifter feine Meinungen theilen; fie berfiyern, daß 
Hr. von Rigny aus der Levante zurückgekebrt, in den 
Salons fehr laut gegen das vorige Miniſterium ge 
ſprochen habe, deſſen, Rußland begünftigende Politik, 
er keineswegs billigte. Er ſey nicht für die Ausdeb⸗ 
nung der Graͤnzen des griechiſchen Staates bis Arks 
und Volo geweſen. Die Drohung feines Oheims, 
des Baron Louis, der ein jährliches Einkommen don 
einer Million Fr. hat, und ihm erklaͤrte, wofern er 
von der neuen Verwaltung ein Amt annehme, werde 
er nicht einen Centime von feinem Vermoͤgen erhalten, 
ſoll ihn dazu beſtimmt haben. Die Liberalen erheben 
Hrn. de Rigny wegen feiner Weigerung dis zu den 
Wolken, und fagen, fie würde ihn unſterblich machen / 
wenn Ihn der Sieg von Nabarln nicht ſchon mie dem 
Kranz der Unſterblichkeit geſchmuͤckt hätte. Die Noya⸗ 
liſten ſagen, es werde ihm nie verziehen werden, daß 
er Geld der Ehre, die Launen feines Oheims dem 
Wunſche und Dienſte ſelnes Sonveralns, dorgezogen 
habe. (Neckar Zelt.) 

Mit Bezug auf die Kriegsbegedenheiten Im Oßken 
ſagt der Atlas: „Der Rubicon iR uͤberſchritten! Jens 
unwegſame Bergreibe, die bisder für ganz unuͤber⸗ 
ſteiglich gegolten, 
der Ausdauer des ruſſiſchen Heerfuͤhrers weichen müß 
fen. Die endlichen Erfolge diefes dis der glücklichen, 
aber ſehr gewagten Unternehmens ſind noch unbe⸗ 
kannt. Die verſchiedenen Reiſenden N 
den Balkan und das Land, welches ſich von den Ebe⸗ 
nen Adrianopels nach der Stadt der ſieben Thuͤrmt 


bat endlich doch der Erfahrung und 


die uns uber 


bin erſtreckt, Beſchrelbungen geliefert haben, kommen 


ſo viel uns bekannt iſt, ohne Aus nahme 
Punkten uͤberein: Erſtlich, daß die 
den Weg über die Berge wurden 


in folgenden 
Ruſſen niemals 
zuruͤcklegen koͤnnen; 


zweitens, daß, wenn ſelbſt ein ſolches Ereigalß jemals 


Statt finden folte, immer noch einem Verſuche, bis 
Adrianopel vortudringen, unuͤberſtelglich Schwierig 
12 e ge aber, daß wenn 
elnma uſſen bis Adri 

ſollte, als dann kein weiterks Fe 


ihnen und der Hauptſtadt ſich finden wurde, und 


inderniß mehr zwiſchen 


3 
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ste dieſe, unter ſolchen Umſtaͤnden, ihnen In dle 
Hände fallen. Sind nun dieſe Vorderſaͤtze und die 
a araus gezogenen Folgerungen fo richtig, daß fie als 
utoritaͤten gelten koͤnnen, fo dürfen wir auch nicht 
f rs annedmen, als, da der Balkan ficher uͤber⸗ 
ſcheltten „ und auch in dem Augenblicke, da wir dieſes 
reiben, der Eintritt in die thraciſchen Ebenen uns 
roitdeifelt erfolge iſt, daß auch die letzte Schlußfolge⸗ 
2 nicht zu vermeiden fen, wenn nicht elne größere 
acht, als eben der Kanonendonner des türfifchen 
Herres, ſich dazwiſchen legt. Englands Aufgabe iſt 
fe daher jetzt, einzuſchreiten. Bereits hat unſer Bots 
after den Muhamedanern Vertrauen eingeflößt, 
ſch wir wiederholen daher nochmals, daß der Ab⸗ 
chluß des Friedens nicht mehr ſehr entfernt ſey.“ 
A m Standard lleſt man: „Wir hören, der ruſſiſche 
dmiral im mittellaͤndiſchen Meere hahe feiner Regle⸗ 
rung gemeldet, daß zwei oder drei Linlenſchiffe der 
uſſiſchen Flotte nicht mehr zum Dienſt tauglich ſeyen. 
Kerner haben wir erfahren, daß es die Abſicht unſerer 
eglerung ſey, unſere Flotte im mittellaͤndiſchen 
Deere nicht zu vermehren, ſondern nur, wenn eln 
Schiff feine Zeit ausgedient habe, und zuruͤckberufen 
werde es durch ein anderes zu erſetzen.“ 
In Briſtol wurde in dieſen Tagen ein llebenswuͤr di⸗ 
& zojaͤhriges Mädchen ein Opfer des übermäßigen 
chnuͤrens. Nachdem fie längere Zeit an Huſten, 
defeigem Herzklopfen und anderen Herzuͤbeln gelitten 
batte, ſtarb fie plotzlich. Eine aͤrztliche Section lies 
tente den deutlichen Beweis, daß ihr ſtarkes Elnſchnuͤ⸗ 
en die Schuld ihres frühzeitigen Todes geweſen war. 


8 Niederlande. 
SBruͤſſel, vom 21. Auguſt. — In unſerer Armee 
feen 10 PX letzten Zeit eine große Anzahl von Bes 
rderungen und Ernennungen ſtatt gefunden. 
ko, Der Fürft von keiningen iſt vorgeftern bier ange⸗ 
Minen, und Im Hotel d' Angleterre abgeſtiegen. 
Der Miniſter des Innern beſuchte in dieſen Tagen 
Begleitung des Administrators des öffentlichen Uns 
terricht die Gemaͤlde⸗Ausſtellung in Gent, fo wie 
auch die dortige ſchoͤne Zucker⸗Fabrik des Herrn van 
Aken, und deſichtigte fpäter die Schleuſen und das 
Baſſin des Kanals von Neuzen. i 
Die Tochter des Generals Bertrand iſt von bier 
abgereiſt und in Gent angekommen; ihr Vater, Heißt 
gen ſchn dor Kurzem nach Griechenland abgegan⸗ 
en eyn, 
Im Haag zeigte ſich vor einigen Tagen am Himmel 
bel belen Wem dee und in nordweſtlicher Rich⸗ 
tung, ein großer Bogen von weißlich gelber Farde. 
Die letzten Tage der iſt ſo viel Regen gefallen, daß 
mehrere Felder im Norden von Brügge ganz unter 
aſſer ſteden; man hat die Menſchen auf Fahrzeugen 
aus ihren Wohnungen und das Vieh von den Wieſen 
abholen muͤſſen, um fie in Sicherheit zu bringen 


Zwlſchen Oſtende und Nieuport find auch Strecken⸗ 
die gaͤnzlich vom Hagel zerſtoͤrt find. Die Flußge⸗ 
waͤſſer ſind durch den gefallenen Regen bedeutend an⸗ 
gewachſen. Bei Oudenaerde iſt die Schelde faſt bis 
an den Kamm des Oeſches geſtiegen. Mehrere Pol⸗ 
der ſtehen unter Waſſer. Auch nehmen wir mit Kum⸗ 
mer mehrere Ueberſchwemmungen in unſerer unmit⸗ 
telbaren Naͤhe wahr. 


Amſterdam, vom 25. Auguſt. — Durch Bes 
ſchluß vom ı7ten d. M. haben Se. Maj. die Kund⸗ 
machung der Paͤpſtlichen Bulle vom 18. Juny bel Ge⸗ 
langung Plus VIII. zum Paͤpſtlichen Stuble, mie 
dem Borbehalte erlaubt, nicht dadurch ſolche Beſtim⸗ 
mungen und Ausdrücke genehmhalten zu wollen, die 
mit dem Grundgeſetze, mit dem Schutz, den daſſelbe 
allen beſtehenden kirchlichen Geſellſchaften zuſichert, 
mit den ſouverainen Rechten Sr. Maj., mit den 
Grundſaͤtzen und Gebraͤuchen, die von Alters ber im 
Koͤnigrelche befolgt worden, und mit den Freiheiten 
der roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche der Niederlande Rreitig 
ſeyn möchten, 2 


Such wei z. 8 

Aus Muri wird berichtet, der letzte Fuͤrſtabt von 
St. Gallen habe feine drei goldenen Bruſtkreuze dem 
Bisthum St. Gallen, andere Koſtbarkeiten aber und 
die Baarſchaft, die nicht ſchon Beſtimmung erhalten, 
den Hausarmen der Pfarreien Wyl, Rorſchach, Goſ⸗ 
ſau und Lichtenfteig, beider Confeffionen, teſtament⸗ 
lich verſichern laſſen. 

Das Rieſenwerk, die Gotthardſtraße, ruckt vor⸗ 
warts. Zwei Prachtbruͤcken in Goͤſchenen und 2 
pital find vollendet; dle majeſtaͤtiſch ſchauerliche Teu⸗ 
felsbruͤcke wird es in Zeit von 3 bis 4 Wochen ſeyn. 
Schon die Bruͤckenfuͤße von ſchoͤn gefchnittenem Gras 
nit gewaͤhren einen herrlichen Anblick; die ganze Ge⸗ 
gend iſt verändert, fo daß man fich die ehemalige 
wilde Natur nicht mehr vorſtellen kann. 


Ruß lan d. 

St. Petersburg, dom gten (20, Auguſt.) — 
Geſtern um 1 Uhr Nachmitags wurde in Gegenwart 
Seiner Majeſtaͤt des Kalſers, von der Werft der neuen 
Admiralität, die Fregatte Neva von 44 Kanonen, 
fommandirt vom Kapitain » Lieutenant Manſwetow, 
vom Stapel gelaſſen. Dieſe ſchoͤne Fregatte iſt von 
dem Ingenſeur⸗Kapltaln Kolodkin erbaut, der Aller⸗ 
gnaͤdigſt zum folgenden Range befördert wurde. — 
Der Prinz Cdosrew⸗Mirza nebſt feinem Gefolge ſah 
dieſem für ion ganz neuen Schaufpiele, von einem 
eigends fuͤr Seine Hoheit eingerichteten Platze ju. 

Der Garten des Tauriſchen Pallaſtes ſteht dem Pu⸗ 
blikum offen. Ungeachtet des beftändigen Regen⸗ 
wetters das bis heute Mittag anhlelt, tft ſchon in den 
erſten zwei Tagen feit Ankunft des Prinzen, der Garten 


bäyfig befucht worden. Auch der Prinz geruhete da⸗ 
ſeldſt zu luſtwandeln. 

Hute um 1 Uhr Nachmittags beſuchte der Prinz 
Chosrew- Mirza, mit feinem Gefolge, die Kunſt⸗ 
Kammer und betrachtete mit vleler Aufmerkſamkeit 
die Seltenheiten derſelben. 


Odeſſa, vom 6. Auguſt. — Wie es heißt, duͤrf⸗ 
ten wir im Spaͤtſommer uns eines Beſuches von 
Sr. Maj. dem Kaiſer zu erfreuen haben. Von be⸗ 
ſogdern Anſtalten zum demnaͤchſtigen Empfange des 
erhabenen Gaſtes macht ſich jedoch noch nichts be⸗ 
merklich, was aber auch um ſo weniger nothwendig 
erſcheint, da noch vom vorigen Jahre her ſich Alles ſo 
weit im Stande befindet, daß wenige Tage binreichen 
duͤrften, um das etwa noch Fehlende zu erſetzen. 


Ebendaher vom 12. Auguſt. — Das hieſige Jour⸗ 
nal meldet: „Die durch den neulich erwaͤhnten Fall 
einer mit deutlichen Peſtzeichen geſtorbenen Frau unter 
den Bewohnern Odeſſa's verbreiteten Beſorgniſſe fan⸗ 
gen an abzunehmen. Seit dem 8ten iſt nichts vorge⸗ 
fallen, was zu dem mindeſten Verdacht berechtigen 
koͤnrte. Indeſſen trifft die Verwaltung unabläffig 
alle erforderlichen Maaßregeln, um dem Umfichgreis 
fen der Anſteckung Einhalt zu thun und dem Uebel vor⸗ 

ubeugen. Verſorgungs⸗Commiſſtonen beſchaͤftigen 
ſich damit, die Unterhalts⸗Mittel der Stadt zu ſichern, 
eigends dazu angeſtellte Commiſſalre beſuchen zwei⸗ 
mil täglich die ihrer Aufſicht anvertrauten Haͤuſer. 
Außerdem iſt eine befontere Commiſſton damit deauf⸗ 
tragt, alle Hütten und die darin befindlichen Geraͤth⸗ 
ſchaften, nach den Vorſchriften der Quarantaine, zu 
röuchern und zu reinigen. Dieſe Maaßregeln mögen 
vielen Leuten unnoͤthig und manchen wohl gar laͤſtig 
ſcheinen; die vernuͤnftigeren indeſſen werden lieber 
durch eine augenblickliche Unterbrechung und durch 
Vorſichts⸗Maaßregeln, welche das oͤffentliche Wohl 
vollkommen ſicher ſtellen, etwas leiden wollen, als 

ch Monate lang der beſtändigen Furcht ausgeſetzt 
ſeben, endlich vielleicht das Opfer einer ſchrecklichen 
Krankheit zu werden, die man in ihrem Entſtehen 
haͤtte unterdruͤcken koͤnnen. 5 3 
„Die Obrigkeit hat an die hieſigen Einwohner und 
Beamten ein Reglement ergehen laſſen, in welchem 
alle Vorſchriften und Vorſichts⸗Maaßregeln enthalten, 
deren man in einer mit Anſteckung dedrohten Stadt 
bedarf. Einige Punkte deſſelben ſind noch nicht in 
Kraft geſetzt worden, well die Gefahr noch nicht ſo 


dringend iſt; Alles aber iſt in Bereitſchaft geſetzt, um 


Ihr zuvorzukommen, und deshalb find wir auch viel 
ruhiger. a N 
Im Dorfe Kujalnik, zwiſchen dem innern und 
dußern Cordon, hatte ſich dle Peſt gezeigt. Dieſes 
70 iſt eingeſchloſſen worden. Man fand dort neun 
Kranke, dle ins Lazareth der benachbarten gleichfalltz 


Stellen wankten die Mauern, und die 


umzingelten Meierei Uſſatovy gebracht wurden. Letz 
tere, die nur als verdächtig. geſperrt worden war, 
befindet ſich in einem ſehr beruhigenden Zuſtande. 
Am gten ſtarben dort a Perſonen, und eine erkrankte, 
Am loten ſtarben, dort ſewohl als in Kujalnik, viel 
Pirſonen. Am rıten farben drei Perſonen und DEE 
erkrankten. 5 
In den Umgebungen von Kujalnik find. die Woh⸗ 
nungen außerordentlich aͤrmlich; ſie befinden ſich 
Steinbruͤchen und baͤufig in Felſenhoͤhlen, die fruͤbel 
Zufluchtsorte von Räubern waren. Eine beſonde 
aus Civil und Militair-Beamten zufammengeſethll 
Commiſſton iſt beauftragt worden, dieſe Wohnungen 
nach den Vorſchriften der Quarantaine zu reinigen, 
und alle die Höhlen zu zerſtoͤren, die gefaͤhrlichem GH 
ſindel als Herberge dienen koͤnnten. Aehnliche Mag 
regeln find in Hinſicht der, an den Ufern des Duleſtek 
belegenen Meiereien getroffen worden.“ * 


Dan em ar k. N 
Kopenhagen, vom 20. Auguſt. — Vorgeſtern 
um 33 Uhr Nachmittags wurde in der ganzen Haupt 
ſtadt ein ziemlich ſtarker Stoß, angeblich in nordweſſ⸗ 
licher Richtung, verſpuͤrt, welcher einige Sekunden 
waͤhrte. Die Meiften glaubten ein hohles Donner, 
wie das Rollen eines Wagens durch ein Thor, zu ver 
nebmen, worauf mittelbar ein Beben erfolgte, al 
wenn ein ſchwerer Gegenſtand umfiele, An mehrer 
8 Möbeln in den 
Zimmern zitterten merklich, Fenſter klopperten, Buche 
fielen von den Borten ꝛc. Anfangs verbreitete ſich 
das durchaus ungegruͤndete Gerücht, ein Pulverthurm 
ſey zu Frederiksvaͤrk, 7 Meilen von hier, in die Luft 
geſprungen: hoͤchſt wahrſcheinlich war es die Pad’ 
wirkung eines entfernten Erdbebens. Seit dem Erd 
beben oon Liſſabon, welches ebenfalls hier verfp 
wurde (den 1. Nov. 1755), hat an hleſigem Orte ke 
ähnliches Naturereigniß ſtattgefunden. Das Bart 
meter, welches gegen 12 Uhr um 3 Linien geſtlegel 
war, änderte ſeinen Stand im Augenblicke des Stop? 
nicht im Mindeſten. 725 


Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 
New⸗Pork, vom 17. Juli. — Auf dem Wi 
der Stadt Philadelphia ſiegt jetzt ein Kriegsſchiff 
„Penſploania“ genannt, das, ohne das Norhdrd! 

drei Verdecke hat und für 160 Kanonen gebohrt! 

fein ſchwerſter Anker wiegt 10, 171 Pfund. ge 
„Die Expedition von Havanna nach Mexlko erke N 
hier großes Jntereſſe. Es wird von hier aus 4 
Pulver nach Havanna bezogen. Die aus Spanl⸗ 


erwartete Erpebition , dle ſich der von Havanna anz 
fohlicßen. fol» beſtibe, wie man hier wiſfen will, aut 
oo Maun, unter Befehl des Infanten Don Fral 


5 
cisco de Paula und des Marquls de las Amarillas. | 
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Neufüdamerikaniſche Staaten. 

5 Aus Carthagena find Zeitungen bis zum ıgfen 
Jani ta Londen eingelaufen. Nach Inhalt derſelben 
15 die Columbtſche Fregatte „Cundinamaria“ mit 
em General Santander, als Gefangenen, an Bord, 
NS Der Gefangere 
ward von einem General begleitet, der fuͤr ſelne Per⸗ 
W. heften mußte. ern 
eis tba war es nicht erlaubt, mit ihm zu communi⸗ 
tren, Ferner melden dieſe Blätter, daß der Krieg 


gen mit dem Innern frei zu erhalten, und die in 
uayaquil garnifonirenden Peruaner zu drangen. Der 
eruanſſche General Lamar hatte ſich mit 1200 Mann 
Manferie und 200 Mann Reiterei in Vaita nach 
In apaquif eingeſchifft, und in Folge deſſen die Co⸗ 
ben biſche Armee Befehl bekommen, unter Anführung 
8 General Sucre auf Guayaquil loszumarſchiren. 
Bolivar befand ſich in Quito. 


„Die Times giebt mehrere Briefe aus Buenos⸗Ayres, 
welche die Nachricht von der Beilegung der Mißver⸗ 
ubniſſe zwiſchen dem franzoͤſiſchen Flotten⸗Com⸗ 
mandeur und der vepublifanifchen Regierung beſtaͤti⸗ 
ie, Einer dirfer Brief', welcher am 9. Juni datirt 
d, berichtet außerdem noch Folgendes; „Der Buͤr⸗ 
bickrleg würher fort, und bie Autorkeät unſeres pro: 
ſoriſchen Gouverneurs erſtreckt ſich nicht weiter, 
ale auf die Straßen diefer Stadt. Die Födericten, 
ta er Monteneros, wie man ſie auch nennt, nehmen 
glich an Zahl zu, und belaufen ſich auf beinahe 5000 

8 ann. Sie fangen elle Lebensmittel auf, die nach 
er Stadt beſtimmt ſind, plaͤnkeln und fechten mit den 
Seren und der Miliz ſelbſt bis in die Straßen der 
f tadt hinein; machte nicht Lavalle zuwellen mit einer 
arken Capallerie u. Artillerieabtbellung einen Ausfall, 
zen dem er gewoͤhnlich mit einigen Peerden zurück 
ehrt, und bekämen wwir nicht Rinder aus der Banda 
orlental, ſo wuͤrden alle hieſigen Einwohner beſtimmt 
(chor Hungers geſtorben feyn. Die aͤrmeren Klaſſen 
leiden dabei ganz beſonders. Die Preſſe ſucht zwar 
auf alle mogliche Weiſe die Regierung zu unterſtützen, 
d avalle verliert immer mehr an Popularität; ja, 
ſelbſt die Handelsleute und ihre Ladendiener, die elnen 
o großen Theil der bieſigen Ariftokratie bilden, rufen 
nict mehr fo eifrig ihr „„Viva Lavalle!““ als noch 
vor einiger Zeit. In Lopez, dem Gouverneur von 
Ge; e, der ibn durch feine: Mano-uvre ſowohl, 
valh n offener Schlacht am 26. April beſtegte, hat La⸗ 
aue einer fürchterlichen Gegner gefunden. Man bat 
uſtalten getroffen, um dem fuͤrchterlichen Kriege ein 
Fiese zu machen, indem man mit dem Haupte der Foͤ⸗ 
Fr Dom Migucl Roſas, Uaterhandluugen ers 
Were. Die Regierung oder eigentlich nur ein Theil 


derſelben, thut inzwiſchen immer noch ſebr trotzig; 
fie hofft noch auf gutes Gluͤck, das elntreten ſoll, er 
wartet das Reſultat einer 450 Mann ſtarker Expedition, 
die man den Parana⸗Strom entlang gegen Santa Fe 
geſchickt hat, und denkt, daß General Paz, der Gou⸗ 
verneur von Cordova, Huüͤlfstruppen ſenden werde. 
Wenn nicht irgend ein guͤnſtiger Zufall eintritk, To 
kann Lavalle ſich nicht halten. Mehrere feiner Dffis 
ziere, wiewodl mit ihm ungemein comprotnittirt, ſind 
doch ſehr lau in ſeinem Dienſte geworden, und fang n 
an zu bemerken, daß ihr Betragen überall — die for 
genannte Unitarier- Parthei etwa ausgerommen — 
Mißfallen erregt hat. Das durch die Revolution vom 
1. December 1828 verurſachte Ungluͤck iſt ſo groß, 
daß keine Regierung im Stande iſt — mindeſten für 
einige 3 it — den Zuſtand des Landes weſentlich zu 
verbeffirn. Um der Rache willen, die man fuͤr den 
Tod des armen Dorrego ſuchte, haben alle Parthelen 
leiden maͤſſen. — Da bier feine Oppoſtzions⸗Blaͤtter 
geduldet werden, ſo darf man nicht Allem, was die 
hieſigen Zeitungen berichten, Glauben ſchenken; bes 
ſonders wenn ſie von Freveln ſprechen, die begangen 
worden find. Ueber die Mißbelliakriten mit dem Fran⸗ 
zoͤſtſchen Commodore, Vicomte Venancourt, finden 
ſich darin ausfuͤhrliche Nachrichten. — Alle Geſchaͤfte 
ſind jetzt ganz und gar ſuspendirt; denn ſeit mehreren 
Wochen ſchon ſind die Laͤden geſchloſſen und Jeder, 
der dazu verpflichtet iſt, befindet ſich unter den Waf⸗ 


fen. Der Wechſel⸗Cours auf England iſt jetzt 10 
Pence per Dollar, die Dublone gilt 82 Papiers 


Dollars.“ 


e 


Dem Vernehmen nach wird die ruſſicche Regierung 


eine neue Anleihe 1 Thlr. mit den Häufen 
Frege in beipzig und Berhman In Frankfurt abichließen. 
Die Papiere (80 pCt.) tragen 4 pCt. Intereſſen. 


Se. K. H. der Großherzog von Weimar⸗Eiſenach 
haben im Einverſtaͤndniſſe mit Ihren Durchl. den Her⸗ 
zogen zu Altenburg, Coburg⸗Gotda und Meiningen⸗ 
Hildburghauſen, die erledigte Stelle eines Curators 
und außerordentlichen Bevollmaͤchtigten bei der Ge⸗ 
ſammtacademle zu Jena, dem daſigen Oberapella⸗ 


tionsgerichts⸗Praͤſidenten Freiherrn von Ziegefar übers 


tragen. 


Am ırzten Nachmittags hat ſich in Muͤnchen der 
Hausinipeftor Frank in dem Gebäude des Krlegsmi⸗ 
niſteriums erſchoſſen. Ehevor ſchrieb er an feine 
Thüre eine Note, nach welcher die Oeffnung derſelben 
Jedermann ohne Beiſeyn einer k, Kommiſſion unter 
großer Verantwortung verboten ſey. 


In einer Unterredung mit dem Könige Ludwig XVIII. 
kam das Geſpraͤch auf gute Miniſter, und der Koͤnig 
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behauptete, Frankreich habe nicht ra dergleichen ge⸗ 


habt, Man fing an zu zählen, kam bis auf 9, und 


der Koͤnig ſagte, der rote gute Miniſter ſey unter ſei⸗ 


ner Regierung geweſen. Man fing an zu rathen, man 
nannte Talleyrand, Oecaze, aber Niemand traf ihn. 
Endlich fiel der König ein und fagte: „Mein ganz vor⸗ 
zuͤglicher Miniſter, der Alles auf elnen guten Fuß ges 
bracht hat, iſt — Napoleon Bonaparte. 


Paganinl iſt dieſer Tage in Frankfurt eingetroffen. 
Er wird nach 4 Wochen ſich auch ln Kaſſel hören laſſen. 


Der Readinger Adler enthält folgenden Ars 
tikel: „unter allen den mancherlei Plänen, die neu⸗ 
lich entworfen worden ſind, um dem haͤßlichen Laſter 
des unmäßtgen Genuſſes getſtlger Getränke Eins 
halt zu thun, ſehen wir keinen der ſo wirkſam ſeyn 
moͤchte als folgender, wenn derſelbe allgemein ange⸗ 
nommen, und vollkommen in Ausuͤbung gebracht 
würde: An einem Orte in Ohlo nämlich, haben die 
jungen Mädchen eine Geſellſchaft gebildet und uns 


ter Anderm felerlich beſchloſſen, „ſich bel keinem jun⸗ 


gen Mann zu verweilen oder ihm nur ein Lächeln zu 
ſchenken, der Gewohnheit habe, entweder Morgens 


Mittags, Abends, oder zu irgend einer andern Zeit, 


geiſtige Getränke zu trinken.“ 


Eine Madame Jevers zu London bat neulich mit 
dem bekannten Buchhändler Ackermann die Wette eins 
gegangen, daß ſie in acht Stunden 30 Maͤdchen, vom 
Eten Jahre angefangen, vollkommen leſen lernen 
wolle, wenn ſie auch vorher keinen Buchſtaben kann⸗ 
ten. Die ſaͤmmtlichen Maͤdchen, die Ackermann ſelbſt 
auswaͤhlte und vom Lande kommen ließ, konnten ſchon 
in der 7ten Stunde vortrefflich leſen. 


Zu Immerhauſen im Heſſiſchen hat ein Schreiner 
einen Schreibtiſch erfunden, den man mit den größten 
Reichthuͤmern in einem Walde, wo Raͤuber haufen, 
ausfegen kann, es wird nichts daraus verloren gehen. 
Wer naͤmlich etwas daraus nehmen will, und das 
Gehelmniß nicht weiß, den packen plotzlich elſerne 
Haͤnde, und halten ihn am Tlſche feſt. In demſelben 
Augenblicke ertoͤnt eine lärmende Janltſcharenmuſik, 
welche 5 Minuten dauert; befreit nun in dieſer Zeit 
den Aermſten Niemand, fo gehen fechs neben einan⸗ 
der ſtehende Piſtolen los, die offenbar den Dieb toͤd⸗ 
ten. Man kann auch den Tiſch ohne die Vorrichtung 
mit Piſtolen haben. . 


In der Nacht vom a. auf den 3. d. M. iſt dle koͤnig⸗ 
uigliche Freiſtadt Karpfen im Sohler⸗Comitat in 
Ungarn, die ſich von der letzten verheerenden Feuers⸗ 
brunſt noch nicht wieder erholt hat, abermals von 
einem gleichen Ungluͤcke beimgeſucht worden, das bins 
nen wenigen Stunden aufs neue 155 Häufer in Aſche 
legte. Das Feuer, von ruchloſen Händen an zwei 
Seiten zugleich angelegt, wuͤthete mit fo unwiderſteh⸗ 


3 Gewalt, daß alle Rettungsverſuche ſcheltern 
mußten. — * 

Bresihu, den 1. September. — Am 25ſten b. N. 
batte ſich in elner, zuvor don innen verſchloſfenen Stube, 
ein junger Menſch von 17 Jahren, welcher zelther 
durch Schuld des Vaters wenig Schul⸗ und Religions- 
Unterricht genoſſen, an einen Aber der Stubenthuͤrt 
befindlichen Nagel aufgehangen. Durch das dur 
den Todeskampf bewirkte heftige Anschlagen der Fuͤßt 
an die Thuͤre, wurden Voruͤbergehende aufmerkſam, 
die Thuͤre würde demnach erbrochen und der junge 
Verbrecher gerettet. ü 

Am 27ften ej. wurde auf den Feldern bel Neudorff 
55 19 elnes Piſtols erſchoſſener Mann ge“ 

unden. 

In voriger Woche find an hleſigen Einwohnern ge⸗ 
ſtorben: 27 männliche und 19 welbliche, uͤber haupt 
46 Perſonen. Unter dleſen find geſtorben; an Abzeh⸗ 
rung 14, an Alterſchwaͤche 3, an Schlagfluß 3, an 
Kraͤmpfen 3, an kungen⸗ und Bruftleiden 2. Den 
Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 
1 Jahr 10, von 1 bis 5 J. 2, von 5 bis 10 J. 3, von 
10 bis 20 J. 2, von 20 bis 30 J. 3, von 30 bis 
40 J. 2, von 40 bis 50 J. 5, von so bis 60 J. 4 
nn bis 70 J. 6, von 70 bis 80 J. 3, von go bis 
90 J. 1. 5 142 
An Getreide find in demſelben Zeltraum auf bie? 
= 70 25 i 2 Eh a worden: 37 

effel Weltzen, 2754 Scheffe en, 66 el 
Gerſte, 556 Scheffel Hafer. Se = a 

Am 22flen v. M. wurde der erſte neue Hafer auß 
Kuntzendorf, Trebnitzer Kreiſes, hleher gebracht und 
um 20 Sgr. der Scheffel verkauft. ! 

Die Verbeſſerung der Buͤrgerſtelge durch Legung 
eines Granitplatten⸗Trottolrs, iſt im verfloſſenen 
Monate durch ruͤhmliche und dankbar anzuerkennendt 
Bereitwilligkeit mehrerer Haus beſſtzer wiederum feht 
befördert worden. Es find namlich Granitplatten ge 
legt worden, vor den Häufern No. 21, 25, 27, 29 
30, 31, 32 und 33 auf der Nicolalſtraße; No. 22 und 
23 auf der Karlsſtraße, No. 5 auf der Katharinen 
ſtraße; No. 56 auf der Altduͤfferſtraße und No. 4 au 
dem Graben. — Nicht minder find folgende Häufet 
mit ſchicklichen Farben neu abgefaͤrbt worden: No. 3 
und 20 auf der Müblgaſſe; No. 4 auf dem Graben; 
No. 16 auf der Maͤntlergaſſe; No. 8 auf der Kupfel⸗ 
ſchuldtſtraße; No. 11 auf dee Schmiledebruͤcke; Nö, 
13 auf der breiten Straße; No. 15 und 39 auf ber 
Albrechtsſtraße; No. 2 auf der Fiſchergaſfe;! No. 4 
auf der Wat ge Nei No. 68 auf der Ohlauel⸗ 
1 . Ju 2 

den und Auguſt find aus Obtk⸗ 
Schleſten auf der Oder hier di 7 im 
mit Bergwerkeprodukten, 287 Schiffe mie Brennholl⸗ 
8 Schiffe mit Staabholt; 56 Gänge Bauholz. 


Bellas ! 
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— Beilage zu No. 205. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


8 Getreide Berichte. 
Amſterdam, vom 22. Auguſt. — Die geſtern 


7 achten pra waren: 128pf. weißbunter Polniſcher 
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ben 395 Fl., 129pf. geringerer do. 390 à 392 Fl., 
1375. bochbunter do. 372 Fl., 125pf. do. 360 Fl., 
340 f. bunter do, 360 Fl., 127Pf. geringerere do. 
1260 345 Fl., 124 bis 126pf. do. 332 à 342 Fl., 
; pf, bunter Koͤnigsb. 345 Fl., 123 pf. bo. 325 Fl., 
24 bis 12 5pf. do. 350 Fl., 130pf. rother Koͤnigsb. 
3 Fl., 124pf. do. 325 Fl., 126pf. do. 333 Fl., 
Zopf. rother Danziger 355 Fl., 130pf. Roſtocker 
345 Fl., Ioypf. Wismarſcher 335 Fl., 130pf. Ri⸗ 
Jer 330 Fl., 1aopf. Bandbolmer 290 Fl., 119pf. 
Holſeeiniſcher 265 Fl., 120 bis 123pf. Zeeuwſcher 
140 & 314 Fl.; 116 bis 122pf. Preuß ſcher Roggen 
A a 176 Fl., 118pf. Pommerſcher 165 Fl., 113pf. 
3 unſterſcher 140 Fl., 113pf. Daͤniſcher 140 Fl., 
Ri bis 1 16pf. Holſteiniſcher 138 à 146 Fl., Tı8PF. 
Nicländiſcher 152 Fl., 11 pf. Libauer 160 Fl.; 106 
gi ros pf. Holſteiniſche Gerſte 140 3 152 Fl., fozpf. 
Abinger 138 Fl.; 74 bis gopf, dicker Hafer 96 à 
Fl., 68 bis 69pf. Daͤnkſcher 70 Fl., 64 bis öspf: 
Sutter, 74 Fl., S4pf. feiner 121 Fl., leichter 42 & 
Fl., 75pf. Oſtfrieſiſcher 98 FB l. 
Danzig, vom eaſten Auguſt. — Gezahlt 
wird: für ord. bunten 126 bis ı27pf, Weißen 
325 Fl., beſſern bunten 130 dis 131pf. 400 
Ile, pr. Laſt von 60 Schfl.; ſchoͤner hochbunter 
ürde noch 500 Fl. bedingen. — Mit Roggen iſt es 
rt flau, Polniſcher 120 bis 121pf. iſt à 150 Fl. zu 
aufen, inländifcher confumtionsfreier von 116pf. hat 
r 160 Fl. bedungen; es findet ſich jetzt Zufuhr von 
dleſem Artikel aus dem Inlande, aber die Qualltaͤt iſt 
bedinalr. — Gute 104 bis rospf. Gerſte brachte zu⸗ 
letzt nur 115 à 120 Fl., 98pf. 110 Fl., pr. 60 Schfl. 
Hamburg, vom 25. Auguſt. — Der Weißen, 
Markt hat in Folge des ſelt 8 Tagen faſt beſtaͤndigen 
Regenwerters, ſowohl hier als in den andern Ge⸗ 
genden, fich belebter gezeigt, und es iſt Mehreres 
gekauft worden, auch find die Preiſe 4 bis 5 Rthlr. 
doͤher anzunehmen, wozu auch die Kaufluft in Holland 
em. v. Amſterdam) beigetragen baben mag. Man 
degt die Beſorgnitß, daß, obgleich jede guͤnſtige 
kunde zum Einbringen benutzt wird, dennoch hie 
und da Getreide im Felde leiden koͤnnte. 
ondon, vom 21. Auguſt. — In Folge des ſtar⸗ 
ben anhaltenden Regens zeigte ſich am Mittwoch viele 
age für Weltzen, und es fand ein bedeutender Um⸗ 
3 zu erhöhten Preiſen ſtatt. Heute hatten wir in⸗ 
eß wieder ſchoͤnes Wetter, welches die Käufer zus 
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Vom 2. September 1829. N 


bedeutender, 
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ruͤckhielt; ſo daß der Verkehr weniger belebt war, 
man konnte indeß nicht billiger kaufen, und die Preiſe 
behaupteten ſich völlig 2 S. höher, als fie im Anfange 
der Woche waren. Der Markt iſt uͤbrigens in einem 
ſehr aufgeregten Zuſtande, und irgend ein Sporn, 
zur Steigerung oder zum Fall, wuͤrde Anlaß zu großen 
Geſchaͤften geben. Man fordert fuͤr Danziger und 
Elbinger hochbunten 68 à 78 S., bunten 63 à 66 S., 
Koͤnigsberger hochbunten 65 à 74 S., rothen 58 A 64 
S., Pommerſchen, Hamburger ꝛc. rothen 56 465 S., 
Schleſiſchen weißen 62 467 S., Daͤniſchen 52 3 58 
S., Schwedlſchen 60 à 67 H., Ruſſiſchen 48 à 55 S. 
Hafer genoß etwas mehr Frage, doch iſt im Werth 
keine weſentliche Veraͤnderung; fremder Futterhafer 
wird mit ar à 24 S., verzollt, bezahlt. 

Zu Magdeburg ſtanden die Preiſe am „öfter 
Auguſt: Weisen 531 Rthlr. Roggen 31 Rthle. Gerſte 
214 Rthlr. Hafer 194 Rthlr. 

Mainz, vom gaſten Anguſt. — Die Zu⸗ 
fuhren für unſern geſtrigen Markt waren noch 
als jene von der vorigen Woche; 
daher, und in Ermangelung der Nachfrage fuͤr 
Fruͤchte überhaupt, wurden ſolche etwas niedriger 
verkauft. Folgendes waren die Vorraͤthe und deren 
Preiſe: 901 Malter Weiten zu 7 Fl. 22 Kr.; 198 
Malter Kern zu 4 Fl. 49 Kr.; 64 Malter Gerſte zu 
3 Fl. 5 Kr.; 175 Malter Hofer zu 2 Fl. 48 Kr.; 
463 Malter Spelz zu 2 Fl. 30 Kr.; 31 Centner Rog⸗ 
genmehl zu 4 Fl. 39 Kr. az 

Stettin, vom 25. Auguſt. — Weisen, hatte 
während der letzten 8 Tage einige Kaͤufer, und es 
kamen einige Poſten, gelber mit 54 à 55 Rihlr., und 
weißer mit 53 Rthlr., zum Abſchluß. Vorgeſtern 
vermehrte ſich die Frage, daher die beffern Sorten tm 
Prelſe hoͤher gehalten wurden. Heute iſt es aber wie⸗ 
der ſehr ſtille hierin. — Hafer, konnte nur mit Mühe, 
in kleinen Parthieen untergebracht werden, und für 
51 a Fapf. Waare war nicht mebr als 18 Rthlr. zu 
bedingen. — In den uͤbrigen Sorten war gar kein 
be Die Preife blieben unverändert, find aber 
nominell. f 8 
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Todes ⸗ Anz el ge. 
5 (Verſpa tet.) . 

Den 16. Auguſt verſtarb in einem Alter von 86 Jah⸗ 
ren unfer guter Vater, der penſtonirte Koͤnigl. Stadt⸗ 
Richter, Hr. Johann Bernhard, zu Habelſchwerdt. 
Dleſes zeigen Anverwandten und Freunden ergebenſt 
an: die Hinterlaſſenen. 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben; 


Gmelin, L., Handbuch der theoretlſchen 
Chemie zr Bd., welcher die kehre von den orga⸗ 
niſchen Verbindungen enthaͤt. Zte verbeß. und ver⸗ 

mehrte Auflage. gr. 8. Frankfurt. 4 Rthl. 3 Sgr. 

Harniſch, Dr. W., Die wichtigſten neuern Kan d⸗ 

und Seereiſen. Fuͤr die Jugend und andere 
gefer bearbeitet. Ir Thl. Mit 2 Karten und 3 Ku⸗ 
pfern. Neue wohlfeile Ausgabe. 8. e 
23 Sgr. 
Myllus, A., Freiherr, von. Der Handel 
betrachtet in feinem Einfluſſe auf die Entweckelung 
der buͤrgerlichen, geiſtigen und ſittlichen Kultur. 
gr. 8. Köln. br. 25 Sgr. 
pansner, J. H. L., Der Pyrotelegraph, oder 
Beſchreibung, wie man bei Nacht den Ort eines 
Feuers ſchnell und richtig beſtimmen kann. Mit 
1 Kapfertafel. gr. 8. Leipzig. br. 15 Sgr. 
Salat, Dr. J., Wahlverwandtſchaft zwiſche 
dem fogenaunten Supernaturaliſten und Na⸗ 
turphiloſophen, mit Verwandten. Auch gegen 
neue Umtriebe des Odskurantismus, vornehmlich 
im deutſchen Oſten und Norden. gr. 8. Landsbut. 
5 ar 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Weise, M., Coordinatae Mercurii, Vene- 
ris, Martis, Jovis, Saturni et Urani. 4 maj. 
Cracoviae. br: ı Rthlr. 10 Sgr. 
— — Correctiones, temporis ex a'titudini- 
bus correspondentibus. 4 maj. Cracoviae. br, 
13 Sgr. 


Anleitung zum zweckmaͤßigen Bau der Abtritte 
und Rein l(gungs kanäle, von der Koͤnig' ichen 
Franzoͤſiſchen Sanitaͤts⸗Geſellſchaft. Aus dem 
Franzoͤſiſchen. Mit Abbildungen gr. 4. Carlsxuhe 
geh. ö 1 Rthlr. 15 Szr. 


Landes +» Vermweifung. 

Der nachfolgend ſignaliſirte Viehſchneider Franz 
Eleshant, aus Siawitfhin in Mähren, iſt wegen 
veruͤbter Unzucht zu ſechsjaͤhriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, und nachdem er ſolche hier erlitten, heute 
über die kandes⸗Graͤnze unter Androhung zweijaͤhriger 
Zuchthausſtrafe für den Fall der Ruͤcktehr, trans: 
portirt worden. Sollte ſich derſelde in den dieſſeitigen 
Staaten je wieder betreten laſſen, ſo erſuchen wir 
Jedermann, ibn zu verhaften und dem naͤchſten 
Criminal⸗Gericht zu überliefern. 

Brieg den 25ſten Auguſt 1829. 

Koͤnigliches Landes⸗Inqulſitoriat. 

Signalement. Alter, 30 Jahr; Größe, 5 Fuß 
3 Zoll; Religion, katholiſch; Haare, braun; Stirn, 
bedeckt; Augenbraunen, grau; Augen, blau; Naſe 
und Mund, gewohnlich; Bart, bellbraun; Zähne, 
geſund und vollſtaͤndig; Kinn, rund; Geſichtsdil⸗ 


1 


— 
— 


dung, länglich: Geſichtsfurbe, geſund; Geſtall 


klein; Sprache, deutſch und maͤhriſch; ubrigens ohM 


beſondere Kennzeichen. 

Bei feiner Abführung bekleidet: mit rehfarbner 
Tuchjacke und Weſte mit beinernen Knoͤpfen, langen 
und weiten Beinkleidern von grauem Drillich, Schu⸗ 
ben, einer blautuchenen Muͤtze mit rothem Beſaß · 

Edictal⸗ Vorladung. N 

Von dem unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landel, 
Gericht werden alle diejenigen unbekannten Depofital 
Intereſſenten, welche etwa auf diejenigen Activa PP 
140 Rthlr., 100 Rthlr. und 500 Rthlr., welche für 
das General + Depofitorium des ehemaligen Vincen 
Gerichts⸗Amtes dieſelbſt auf dem Commirfions- Ra 
Fiſchbachſchen Grundſtuͤck No. 38. Vincenz⸗Elb 
gebaftet haben, ſpeciell angewieſen ſeyn ſollten, und 
welche bei der im Jahre 1812 erfolgten Subhaſtatien 
dieſes Grundſtuͤcks ausgefallen find, hierdurch vorge 
laden in dem anberaumten Termine den sten 
cember c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herten 
Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schütz im Partdeien, 
Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts entweder 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlichen Bevoll“ 
mächtigten, wozu im Fall der Unbekanntſchaft del 
Juſtiz⸗Kommiſſarius Dieterichs in Vorſchlag ge“ 
bracht wird, zu erſcheinen, den Ausfall zu liquldl⸗ 
ren und zu verifictren, damit dieſelben aus den fuͤt 
die ausgefallenen Real⸗Glaͤubiger reſervirten und 
nunmehr gezahlten Brandentſchaͤdigungs⸗Gelder de 
fi iedigt werden koͤnnen. Namentlich aber wird die 
kudwigſche Vormundſchaft, deren Aufenthalt gleich“ 
falls unbekannt iſt, und welcher das auf dieſem Fund 
primo loco haftende Depoſital⸗Capital per 260 Rohl. 
namentlich angewieſen geweſen iſt, ausdrücklich vor 
geladen, ihren etwa theilweiſe erfolgten Ausfall nach⸗ 
zuweiſen. Sobte in dem anberaumten Termine Nle⸗ 
mend erſcheinen, fo wird angenommen werden, a 
feyen jene General⸗Depoſital⸗Capitalien keiner fp 
ciellen Maſſe angewieſen geweſen und als ſey die Lud? 
wigſche Vormundſchaft anderweit wegen ihrer Anfor’ 
derungen von dem General⸗Depoſitum des Vincenz“ 
Gerichts befriedigt worden, wo ſodann der Betraß 
obiger ausgefallenen Depoſttal-Capitalien der du 
die Brandentſchaͤdigungs⸗Gelder gedeckt wird, d 
Vincenz⸗Gerichts⸗Commun⸗Maſſe zugeſprochen we 
den wird. Breslau den 24ſten July 1829. 

Koͤniglich Preuß. Ober⸗kandes⸗ Gericht 
von Schleſien. 


Oeffentliche Bekanntmachung. . 
In Gelbett der Vorſchriften im Fee 146. 
Tit. 17. Seil 1. des allgemeinen kandrechts wird den 
unbekannten Glaͤubigern des am 18. Mal 1808 bier“ 
felöft verſtorbenen Majors Joachim Hartwig de 

Winterfeld im ehemaligen von Treuenfelsſchn 


‚Infanterie Regimente, die bevorſtehende Theiluns 


x 


— 3001 — 


Der Verlaffenfcaft deſſelben hiermit bekannt gemacht, 
di der Aufforderung, ihre etwanlgen Anſpruͤche an 
falle be binnen drei Monaten anzumelden, widrigen⸗ 
fine fe es fich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie 
h ag damit an jeden einzelnen Miterben, nach Vers 
eniß feines Erbantbeils werden verwieſen werden. 
reslau den 23. May 1829. 
— Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum. 
ur Befanntmahung 
10 Auf den Antrag des vom Dobfchägfehen Cura. 
berielitis, Juſtif Commiſſions⸗Rath Paur ſoll das 
65 lo ſe ſchen Erben gedoͤrige und, wie die an der 
wen otsſtelle ausbaͤngende Tax- Ausfertigung nach⸗ 
8 ſet, im Jahre 1829 nach den Materialien Werthe 
er 3043 Rihlr. 15 Sgr. 6 Pf. nach dem Nutzungs⸗ 
ap age zu 5 pro@ent aber auf 2371 Rthlr. 25 Sgr. 
go lbägte Grundſtuͤck Nro: 22. des Hypotheken: 
deuches, neue Nro. 35. der Kloſterſtraße im Wege 
Or notbwendigen Subhaſtatlon, verkauft werden. 
emnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
urch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
beladen „in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤhmlich 
fo Zr. Auguſt a. e. und den 3. November a, e. bes 
Vaders aber in dem letzen und peremtorifchen Termine 
Be 12. Januar 1830 Vormittags um 11 Uhr 
the dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Muzel in unferm Par⸗ 
Bilen-Zimmer Nro 1. zu erſcheinen, die beſonderen 
f dingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon da⸗ 
oſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu ges 
kei und zu gewaͤrtigen, daß demnäͤchſt, in fo fern 
fdr ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
00 rt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
710 nden erfolgen werde. Uebrigens fon nach ges 
viöflicher Erlegung des Kaufſchlllings die koͤſchung 
* ſaͤmmtl ichen eingetragenen auch der leer ausge⸗ 
is den Forderungen und zwar der letzeren ohne daß 
Fr dieſem Zwecke der Production der Inftrumente 
. * 85 
eslau den zten Juny. 1829. 
Das önial. Stadt ⸗ Gericht. 
Subdaſtattons ⸗ Bekanntmachung. 
met fol’ das dem Stebmacher Dannert gehörige, 
Aud wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tar⸗ 
an fertigung nachweiſet, im Jahre 1829 nach dem 
de m iallen⸗Wertbe auf 712 Rthir, 17 Sgr., nach 
56 utzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 
555 Atbir. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 33 des 
Wes bekenbuchs, neue No. 10 in Neuſcheitnig im 
aa, der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
durch emnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhlge 
clade, Lenwartiges Proclama aufgefordert und eins 
Lee en, in dem hierzu angeſetzten und peremtoriſchen 
mitte den orten November 1829 Bor 
Mu gans 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe 
ſcheſ Bel, in unſerm Partheienzimmer No. I. zu ers 
einen, die beſonderen Bedingungen und Modali⸗ 


RER 


täten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihte 
Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 


koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer 


ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 
obne daß es zu diefem Zwecke der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 

Breslau den 15ten Auzuſt 1829. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht bieſiger Nefidenz. - 
Deffentliche Vorladung. 

In der Nacht vom Zoſten zum 31. Juli c. find in 
dee Gegend von Thrana, Haupt » Amts Bezirks 
Hoyerswerda, 2 Centner 56 Pfund Melis Zucker 
angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegen⸗ 
ſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigen⸗ 
thuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben 
bierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am zoſten 
September d. J. ſich in dem Koͤniglichen Haupt⸗ 
Zoll⸗Amte zu Hoyerswerda zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums-Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen 
Objekte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwlidrigen 
Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗ 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Aus⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Confiscation der 
Ines genommenen Waaren vollzogen und mit 
deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde vers 
fahren werden. Breslau den 11. Auguſt 1829. 

Der Geheime Ober-Finan;z-Rath und Provinzlal⸗ 
Steuer-Direktor. 7 
In Vertretung deſſelben: Lange. 
8 Bekannemaſch ung. 

Die vor dem Nicolai: Thore an der rothen Brücke 
jwifchen der Kunft= und kleinen Straße von Breslau 
nach Neumarkt belegene, der Kaͤmmerei gehörigen 
Aecker und Graͤſerey, nach der neueſten Vermeſſung 


von 7 Morgen 108 ORutb. Mag deburgiſch, ſollen 


von Martini a. c. ab, auf 6 nacheinander folgende, 


„Jahre bis dahin 1835 anderweitig verpachtet werden; 


Es werden dabero Pachtluſtige hierdurch einzel den, 
ſich in dem anberaumten kicitations-Termin den 9ten 
September c. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
rathbaͤuslichen Fuͤrſtenſaale bierſelbſt einzufinden und 
ihr Gebot abzugeben, diernaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſtbietenden nach eingeholter Zuſtimmung 
der Herren Stadtverordneten die Pacht uͤberlaſſen 
werden wird. Die dieſer Verpachtung zum Grunde 
liegenden Bedingungen werden vom goſten Auguſt ab 
bei dem Ratbhaus-Inſpector Klug zur Einſicht vor⸗ 
liegen. Breslau den 3iſten July 1829. 

Zum Magıftrat hieſiger Haupt- und Reſtdenzſtadt 
5 vererdnete: 
Ober⸗Buͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


— 


Sefanntmahbung 1.0 

Die verwittwete Stadtmuſikus Caroline Eyierg 
geb. Chriſtin, iſt hierorts am 17. Nov. 1824 mit Hin⸗ 
terlaſfung eines Vermögens von 230 Kthlr. verſtor⸗ 
ben, welches in dem Depoſitorio des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts ſich befindet. Zu dem Nach⸗ 
laß hat ſich keiner ihrer etwanigen Verwandten gemel⸗ 

t. Es werden daher, der unbekannte Erbe, und 
deſſen Erbe oder naͤchſte Verwandte in Gemaͤßheit des 
H. 146. Tit. 51. und H. 6. und 7. Tit. 37. Allgemeine 
Gerichts⸗Ordnung, hiermit öffentlich aufgefordert, ſich 
vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 27. No dem⸗ 
ber 1829 coram Deputato Herrn Stadt⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Lange angeſetzten Termin auf den Zimmern 
des biefigen Königlichen Stadt-Gerichts entweder in 
Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten Manda⸗ 
tar zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu er⸗ 
warten. Sollte ſich bis dahin Niemand gemeldet ha⸗ 
ben, ſo faͤllt der Nachlaß als ein herrenloſes Gut nach 
$. 16. Tit 16. Thl. 2, Allgemeinen Land» Rechts dem 
Königlichen Flscus anheim. Urkundlich unter dem 
Siegel des Königl. Preuß. Stadt⸗Gerichts und der 
geordneten NT 1 1 
7 eln, den 9. Januar 1829. f 

er dal. ruf. Stadt⸗Gericht zu Oppeln. 


Edictal⸗ Citation. 
Auf die im Oſtrzeszower Kreiſe belegenen Guͤter 
Wleruszow und Opatow find und zwar auf erſteres 


Rubr. II I. No. 3, auf letzteres Rubr. III. No. 11 


für die Kammerderrin Soppie Charlotte v. Bolas 
nowska, geborne Gräfin v. Maltzahn, jetzt in 
Breslau 70,000 Rthlr. aus der von tbr m Vater, dem 
verſtorbenen Staats miniſter Heinrich Joachim Carl 
Graf v. Maltzahn, am 20, April 1799 in Milltſch 
gerichtlich ausgeſtellten Urkunde nach Auswels des 
Retognitions⸗Scheins d. d. Kaliſch den 7. Mai 1799 
bypotbekariſch verſichert. Die Forderung iſt an die 
Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen Banquier Lippmann 
Meyer Wolff in Berlin mittelſt Ceſſions⸗ Urkunde 
vom 20. Juli 1826 gediehen. Es iſt indeſſen die ge⸗ 
dachte Schuld⸗Urkunde dom 20, April 1799 nebſt Re⸗ 
cognitions⸗Schein d. d. Kaliſch den 7. Mal 1799 vers, 
loren gegangen. Sowohl die Curatoren der Nachlaß⸗ 
Maſſe des Lippmann Meyer Wolff, als auch der 
zeitige Eigenthuͤmer der verpfaͤndeten Güter find dar⸗ 
über einig, daß dle Schuld der 70,000 Rthlr. noch 
erifiirt. Wir laden daher alle diejenigen, welche on 
die gedachten Dokumente als Eigenthuͤmer, Erffionas 
rien, Pfand > oder fonftige Briefsinhaber irgend einen 
Anſpruch zu haben glauben, hierdurch vor, diefen in 
dem von uns auf den Iten November 1829 vor 
dem Herrn Landgerichts⸗Rath Boretius, in unſerm 
Gerichts⸗Lokale angeſetzten Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihrem etwanigen 
Anſpruche praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen aufgelegt, bie beieichneten Dokumente fuͤr 


* 
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amortiſirt erklart und neue Hypotheken⸗Inſtrumente 
ausgefertigt werden wuͤrden. Wenn nun aber d 
Frau Kammerherrin v. Bolanowska mit den 9% 
dachten 70,000 Rthlrn. dem Prinzen Georze C 
d. Heſfen? Darmſtadt Durchlaucht auf 9 
von 30,000 Rthlr. mittelſt Urkunde vom 17. Maͤl 
1802 Sicherheit beſtellt, dieſer aber feine des fallſigen 
Rechte am 14. Auguſt 1808 dem Bonquier Joſepl 
Abraham Moſes, jetzt Joſeph Mos ſen in Berli 
abgetreten, dieſer wiederum in die Loͤſchung der 
30,000 Rthlr. am 16. Februar c. conſentirt dat un 
das Original⸗Verpfaͤndungs⸗Inſtrument der Frau 
Kammerherrin v. Boianowska d. d. Mllitſch den 
17. Mär; 1802, fo wie die Original⸗Ceſſion des Prlu⸗ 
zen George Carl v. Heſſen⸗Darmſtadt Dur 
laucht, vom 14. Auguſt 1806 verloren gegangen if, 
fo fordern wir auch alle die, welche an die zu loͤſchende 
Poſt und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente, a 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtiz 
Brief3inhaber irgend einen Anſpruch zu haben meinen / 
dieſen in dem oben beſtimmten Termine anzumelden, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit allen ihren etwe⸗ 
nigen Anſpruͤchen werden ausgeſchloſſen, ihnen eil 
ewiges Stillſchwelgen aufgelegt, die Loͤſchung det 
30,000 Rthlr. aber veranlaßt werden wird, a 
Krotoszyn den 26. Juni 1829. f 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 
Zapozew edyktalny, 5 
Na dobrach Wieruszowie 1 Opatowie w powie 
cie Ostrzeszowskim poloZonych a mianowicie 18 
pierwszych Rubr, III. No. 3 na ostatnich Rubr. III. 
No. 11 dla W. Zoffi Karoliny Boianowskiey Szam- 
belanowy urodzoney Hrabiny Maltzahn, teraz 
w Wroclawiu zamieszkalöy Summa Tal. 70,000 
na mocy egdownie wystawionego przez Oyca teyse 
niegdy Ministra stanu J. W. Henryka Joachims 
Karola Hrablego Malt za hn pod dniem a0. Kwiel* 
nia 1799 w Miliczu Dokumentu, podlug wykazu 
rekognicyinego d. d. Kalisz z dnia 7. Maia 1799 
hypotecznie jest zebespieczona. Pretensya ta n 
mocy Cessyi 2 dpia 20. Lipca 1826 re dostala sig 
do Massy pozostalosci niegdy Lipmana Neyer 
Wolff Bankiera w Berlinie. Wyzey rzeczonf 
dokument z dnia 20, Kwietnia 1799 f. wraz z W ] 
kazem rekognicyinym d. d. Ealisz z dnia 7. Maß 
1799 r. zaginal. Tak Kuratorowie Massy poꝛzo- 
stalosci Lipmana Meyera Wolff, jako i teraz: 
nieyszy wlasciciel dobr Zagtawionych w_tdm bis 
zgadzaig, i2 diug ten Tal. 70,000 icszeZe exysluit. 
Zapozywamy Przeto wWszystkich tych, ktôrzy de 
rzeczonych dokumentöw iako wlasciciele „ cessyo- 
naryusze, posiadacze zestawni lub inni, pretens}® 
iakiekolwiek mieé sadza, aby takowe w termiß! 
dnia 5. Listopada 1829 przed Deputowanf 
W. Sedzia Boretius w mieyscu naszem 64 
wem zameldowali i udowodnili, w przeciwnf® 


daee 
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1 le 2 1 2 
151 Niestawaigcy 2 pretensyami swemi jakiemi- 
day,» prekludowahemi zostang i wieczne vr 
. nakazane im badzie milezenie; doku- 
88 zus wy2ey oznaczone za umorzone uznane 
ana, Wna. Boianowska Szambelanowa zas 2 
x zong Summa Tal. 70,000 Jasn. O$w, Karolowi 
Wenn Hessen-Darmstadt na mocy doku- 
a1 „ 2 dnia 17. Marca 1802 r. Kaucyg w ilosci 
par, 88 090 wystawita, tenze zas:J. O. Xiaze 
1. d w tey mierze jemu sluzzce pod dniem 
ar Sierpnia 1806 r. Jözefowi Abrahamowi Moy- 
Ko teraz Jözefowi Mossen Bankierowi w Ber- 
T ie odstapil; tenze ostatni.znown na wymazanie 
al, 30,000 pod dniem] 16. Lutego r. b. zezwolit, 
n Y zas Oryginalny instrument zastawny W. Boia- 
OWskiey Szambelanowey d. d. w ‚Miliczu- dnia 
Ja, Marca 1802 r. tudzie2 Cessya oryginalna J. O. 
2 4880 Karola Xigzecia Hessen-Darmstadt 
Unia 14. Sierpnia 1806 r. zaginely, przetowzywa- 
X teraz wszystkich tych ktotzy do Summy wyma- 
ing, ie maigcey i wystawionych wagladem teyze 
Nstrumentow jako wlasciciele, cessyonaryusze, 
a siadacze zästawni lub inni jakakolwiek preten- 
na miec s2dza, aby takowa w wyZey wyznaczo- 
ni in terminie zameldowali; W razie przeciwym 
uss tawaigcy wszelkie stuzyc im moggce pretensye 
ud wieczne w tey mierze nakazane im bedzie 
uelcsenie a nastepnie wymazanie Tal, 30,000 
Ntecznionem zostanie. 
rotoszyn dnia 26. Czerwca 1829. f 
ö Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski, 


\ Edictal» Citation. 
fine aus dem Dorfe Groͤbnig, keobſchützer Kreis 
in Oberſchleſien gebürtige, angeblich als Schnei⸗ 
ri auf die Wanderſchaft gegangene Leopold Bahr 
babed welcher ſich im Jahre 1810 in Lyon befunden 
en fol, oder feine etwankgen Erben und Erbneh⸗ 
+ erden hierdurch vorgeladen, ſich binnen neun 
n, ſpaͤteſtens aber in Termino den 24ſten 
qu 9 1830 hier entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich 
elden, widrigenfalls wird der Leopold Bahriſch 
2 brlich für todt erklärt, die Exiſtenz von unbekann⸗ 
ger Erben nicht angenommen, und ſein im hieſigen 
11 Sr Samıtlichen Depoſito befindtiches Vermögen von 
in lr. 18 Sgr. 1 Pf. nebſt 5 pCt. Zinſen feit dem 
Kind Januar 1828 feinen Geſchwiſtern und reſp. deren 
a Gros zuerkannt werden. 
bnig den 16ten Auguſt 1829. 
Königliches Gerichts: Amt blerſelbſt. 


Subhaſtat fon 8 Bekanntmachung. 


= uf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſol die dent 


0 * 
iin Note gene gehoͤrige, sub No. 22. zu Rokltſch 


eiſe belegene, auf. 751 Rihlr. 15 Sgr. 


1 


abgeſchaͤtzte Müblen⸗Voſſeſſton, in den Bietungs⸗ 


© instrumenta hypoteczne wygotowane 20- 


die durch daſſelbe beyründerg 


Terminen den ı7ten October, den 17ten November 
und peremtoriſch den tyten December 1829, 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzellei ſubhaſtirt und der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſiz 
machen, ertheilt werden. 3 
Groß⸗Strehlitz den 26ſten Auguſt 1829. 
Das Koͤnigl. Preuß. Juſtſz⸗Amt Himmelwitz. 


Oeffentliche Vorladung. 

Im Auftrage der Koͤnlgl. General⸗Commiſſton zu 
Soldin wird von dem Unterzelchneten die Abloͤſung 
der Weide⸗Seroltut auf den bieſigen Kaͤmmerek⸗ 
Grundſtuͤcken, die Viebwelde genannt, bearbeltet. 
Es werden daher, mit Bezug auf die Vorſchriften des 
$. 17. seg. der Verordnung vom 7ten Juny 1821 über 
die Ausfuͤhrung der Gemeinheitstheilung- und Abloͤ⸗ 
ſungsordnungen alle diejenigen, welche bei dleſem 
Geſchaͤfte noch nicht zugezogen worden ſind, und da⸗ 
bei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufge⸗ 
fordert, ihre Anſpruͤche auf Zuziebung ſofort anzu⸗ 
melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf den raten No⸗ 
vember d. J. Vormittags 9 Ubr an hieſiger Com⸗ 
miſſtonsſtube, Ober⸗Langengaſſe No. 172. anſtehenden 
Termine, zu erſcheinen, wobeldieſelben verwarnt wer⸗ 
den, daß die Nichterſcheinenden die Auseinander—⸗ 
ſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und ſelbſt im 
Falle einer Verletzung mit keinen nachtraͤglichen Ein⸗ 
wendungen werden gehoͤrt werden. 

Goͤrlitz den Aten Auguſt 1829, 

i Der Kreis-Oeconomie-Commiſſarius. 

A. Zimmermann. 
— — ⅛—— — —— . — 
ne 

Auf den Antrag des Bauers Amand Jung zu 
Baltzen werden alle diejenigen, welche an das, über 
ein für die arme Prleſterhaus⸗Fundatſon zu Neiſſe, 
auf dem tub No. 47. zu Baitzen gelegenen Bauer⸗ 
Gute haftendes Capital per 240 Rthlr. von dem 
geweſenen Beſitzer Melchior, Witzke ausgeſtellte 
und angeblich verloren gegangene Hypotheken-In⸗ 
ſtrument vom ıflen Januar 1776 als Elgenthuͤmer, 


Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 


einen Anſpruch zu machen haben, bierdurch aufgefor⸗ 
dert: dieſe ihre Anfprüche binnen 3 Monaten a dato, 
ſpaͤteſtens aber in Termino den agſten October 
d. J. Vormittags bis 12 Uhr entweder ſchriftlich oder 


muͤndlich anhero zu melden, widrigenfalls fie damit 


präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
gelegt, das Inſtrument ſelbſt aber, amortiſirt, und 


Poſt im Hypothequen⸗ 

Buche geloͤſcht werben ſoll. i 1 

Camenz den gten July 1829. ; - 

Das Patrimonial⸗Gericht der Koͤnigl. Nieder: 
laͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
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Au ct i o . 
Es ſollen am 3. September c. Vormlttags von 
9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im 
Auctions gelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem 
Haufe No. 19 auf der Junkern⸗Straße verſchledene 
Effecten, beſtebend In Gold, Betten, Leinenzeug, 
M ubeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den 
Melſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant vers 
ſteigert werden. Breslau den 29. Auguſt 1829. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
Auctions⸗Anzeige von engliſchen Twiſten. 
Donnerſtag den zten September c. früh um 10 Uhr 
wird für Rechnung der Breslauer Strom⸗Aſſecuranz⸗ 
Compagnie im Boͤrſen⸗Gebaͤude, eine Quantitat von 
circa 4000 Pfund engliſche Dwiſten, zur Hälfte Water 
und zur Hälfte Mule, Nro. 30 à 40, welche durchnaͤßt 
geweſen und wieder getrocknet worden ſind, meiſtbie⸗ 
tend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Breslau den 29ſten Auguſt 1829. 
Joſeph Hoffmann. 
Aufforderung. a 
Eine kleine Beſitzung jenſeits des linken Oderufers, 
in dem Umkreis von ohngefaͤhr 8 Meilen von Bres⸗ 
lau, in einer freundlichen Gegend gelegen, deſtehend: 
aus einem, in gutem Bauſtande ſich befindenden, 
maſſiven Wohnhaus von s bis 10 Stuben, Gewoͤlbe, 
Kellerraum u. ſ. w., Pferdeſtall, Wagenremiſe, Ne⸗ 
bengebäude für Domeſticken u. f. w.; aus einem buͤb⸗ 
ſchen Garten, auch etwas Ackerland und Wieſen, 
wird noch dieſen Herbſt zu kaufen verlangt. — Der 
Unterzelchnete erſucht diejenigen, welche darauf reflek⸗ 
tiren wollen, ihre Antraͤge, mit dem geforderten 
Preiſe, in portofrryen Briefen, ſobald als moͤglich 
an mich ergehen zu laſſen. 
Mondſchuͤtz bei Woblau den ıften Septbr. 1829. 
v. Heugel, 
Koͤnial. Grosbr. Hannoͤor. Major. 


N N 
Das Dominium Minken, Ohlauer Kreiſes, hat 
noch eine Partdie Archangelſches Stauden-Korn zu 
Saamen abzulaſſen. Darauf Reflectirende werden 
erſucht, ſich an das daſige Wirthſchafts-Amt zu wen⸗ 
den, um die naͤhern Bedingungen zu erfahren. 


Literariſche⸗ Anzeige. 
In Breslau bei G. P. Ad krbolg (Ring und 
Kränzelmarkt Ecke) iſt zu haben: 
Des alten Schaͤfers Thomas aus Bunzlau 
in Schleſien 
ſeine Kuren an Pferden, 
von ihm ſelbſt in feiner Mund⸗ und Schreibart ber 
ſchrieben und zum Beſten ſeiner Nebenmenſchen her⸗ 
ausgegeben von ſtinem Sohne, dem Schäfer Thomas 
In Weißenborn. Mit einer Vorrede verſehen von 
S, von Tennecker, 8. geh. 25 Sgr. 


Lelterariſche Anzeige | 
Bel m 1 32 Leipzig find cu 427 
und in allen ſoliden Buchhandlu en 
Breslau bei W. G. * haben: 5 a 


Die (Arauer) Stunden der Andacht, 


in logiſch⸗ geordneten erremporird® 
ren Entwürfen zu öffentlichen 
Vortragen, 8 Hefte nebſt Hauptre 
ſter. 8. 4 Rthlr. 5 Sge⸗ 


Ausführliches Lehrbuch des prakt” 
schen Pandecten-Rechtes, 5 
insbesondere für akademische Vor 
lesungen, von Dr. C. I. M. Valetk 
3 Bde., nebst Hauptregister. gr.8. 3 Ruf 
Dieſes mit ſorgfaͤltigſtem Fleiße, moͤglichſter Voll⸗ 
ſtaͤndigkelt, Klarheit und Faßlichkeit ausgearbeitet 
Werk, fol nicht allein den Lernenden und denen BF 
ſich zum Examen vorbereiten wollen, ſondern au 
den ſchon erfahrenen Juriſten ein unentbehrliche 
Handbuch ſeyn. 
Ueber die Zuruͤckbildung der Skirrhen 
und der Polypen und über die Hei 
lung der Krebsgeſchwuͤre, von Dt, 
F. A. Weiſe. 8. geh. 12 Sgr⸗ 
Die Kenntniß eines neuen Mittels und deſſen Zube 
reitung zur Heilung dleſer gefährlichen Krankheiten, 
wird jedem Arzte von Wichtigkelt ſeyn. 
Anatomische Darstellungen 
zum Privat-Studium von I. C. E. Zimmer- 
mann, Wundarzt in Leipzig. I. Heft, 
Osteologie. II. III. Heft, Syndesmolo: 
gie. IV. v. Heft, Myologie. VI. VII. 
Heft, Angiologie. VII. Hefte, jedes 
mit 4 colorirten Kupfern in Folio. 
4 Bıhlr. 5 Sgr. 
Angehenden Aerzten und ollen Chirurgen iſt eleſts 
ſchoͤne und wohlfeile Werk zu empfeblen. 
Eiterariſche Anzeige, \ 
In allen Buchhandlungen (in Breslau bei Wilh⸗ 


Gottl. Korn) iſt zu haben: 


Lindenblatt, Dr. E. W., kleine franzoͤſiſche 
Sprachlehre in vereinfachter Stufenfolge 
nebſt einer Anzahl von Leſeſtuͤcken. Coͤslin, 
bei C. G. Hendeß. 8. 15 Sgr. 
Der Verfaſſer bat Regel und Uebung, nach ſeiner 

elgenthuͤmlichen Anſicht, in genaue Verbindung ge“ 
bracht, Die jedem Abſchnitte folgenden, ſorg ſam 
gewaͤblten franzoͤſiſchen Leſeſtuͤcke, welche das Erlernte 
in der Anwendung enthalten, zeichnen dieſes Schul⸗ 
buch vor vielen andern vortheilhaft aus. 
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bier durch ergebenſt, al 


dnigs⸗ 
ni gs > 


nigs⸗ 


eifall aufgenommen worden. — 


auf nachſtehendes Atteſtat geneigteſt zu achten. 


machung unſerer Tabak⸗Etiquetten ſichert. 
Breslau den asſten Auguſt 1829. 
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| hendes Atteſtat. 


gr Tore Ey TaBFFT TERr 
r 


amen ⸗ Anzelge 
g@ehrere Aufragen um Archangelſches Stauden⸗ 
ſtang „welches auf gut cultivirten Boden nur halb ſo 
er rk alg gewöhnliches Korn geſaͤet werden darf, ver⸗ 
Naffen die Bekanntmachung: daß davon vorjaͤhriges 
Asten iesjähriges gegen Beſtellung zu haben iſt. Daß 
s leicht und vollkommen aufgebt, 
robe ⸗Saaten im Felde bereits zu ſeben 

Das Graͤflich Ho verdenſche Wirthſchafts⸗ Amt 


n n und 1 Oblauer⸗Kreiſes. 
eig 
Gig ückfaſer oh N als ovale in allen 
Groͤßen, offericen wu billigen Preiſen 
Herberg & Hennig in Stettin, 


Unterzeichnete 3 empfiehlt nachſtehende Sorten Rauchtabake einer guͤtigen Beachtung; 


(amerikaniſche Blaͤtter) 
In weißem Papier, mit dem Bildniß Sr, Majeſtaͤt des Königs, das Pfund 9 Sgr. 
K 


(dollaͤndiſche Blätter) 
In rothem Papier, — „das Pfund 6 Sgr. 


C 
Pfälzer Blätter) 
In blauem Papier, das Pfund 4 Sgr., in viertel, balben und ganzen Pfund⸗Paketen. 
Dieſe Sorten zeichnen ſich durch guten Geruch, angenehmen Geſchmack — und keichtigkeit ganz 
dorzuͤglich aus, und find dleſelben d ohne vorhergegangene oͤffentliche Anempfehlung mit vielem 
Wir fügen demnach weiter nichts hinzu — bitten blos unſere wer⸗ 


then Abnehmer, die dieſen Tabak noch nicht erbalten haben, und ein verehrtes Publikum, ſich gefaͤlllgſt, 
dermittelft einer kleinen Probe von dieſen billigen und vorzuͤglichen Rauchtabaken zu überzeugen, und 


NB. Auf letzteres legen wir nur in fo fern Werth, als es uns vor aller ſchon öfters vorgekommenen Nach: 


Die Tabak ⸗ Fabrik von 


ug und Her 
us S 


A test. e . 
55 Herren Krug und Hertzog in Breslau, bezeuge ich blerdurch, daß ER unter dem Praͤdikat 
„Rd nigs⸗Canaſter“ von ihnen fabrizirte Rauchtabak von mir unterſucht worden iſt; als Reſultat 
dieſer Unterſuchung nichts der Geſundheit Nachtheiliges enthält, auch beim Rauchen deſſelben, ſich 
durch Leichtigkeit und milden Geſchmack, fo wie durch einen angenehmen Geruch wake und aus 
dem Grunde allgemein empfohlen zu werden verdient. Berlin den 8. Julius 1829. 


Koͤnlglicher Geheimer Medizinal-Rath, Proſeſſor ꝛc. ic. 
Auf jeder Etiquette unſeres Koͤnigs-Canaſters befindet ſich vorſte⸗ 


davon ſind 


Can a ſt er 


an a ſt e r 


ann a ſt e r 


in Breslau, 
0. 59. 


Dr. Hermbfiädt, 


Malz⸗Darr⸗ Horden 
werden geſucht, wer dergleichen gebrauchte billig ab⸗ 
zulaſſen hat, dem weiſet einen Käufer nach, der 
Kaufmann S. G. Schtoͤter, Ohlauerſtkaße No. 14. 
Neue bolländiſche Heringe 


pro Stud 2 3/4, 3 und 3 ½ Sgr., in 1/16 und 


1/8 Tonnen billiger, offerſrt, und leere Klſten ſucht 
zu kaufen G. 1 an am Ring No 48., 
ig 

Neue bend dich RR im Mech wie auch in 
1/8tel und ı/ı6tel Tonnen find zu haben auf der Reu⸗ 
ſchenſtraße an der Ohlbruͤcke in Nro. 56. 

Breslau den ıflen September 1829. 

ee Koſchwitz. 
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Vom 4ten September an werde ich einen $ 
Smonatlichen Cursus der Englischen Sprache $ 
und Literatur, wöchentlich 4 Mal für Anfän- $ 
$ ger und Geübtere in getheiltem Unterricht $ 
$ geben. Die Geübteren mögen ihrer Tendenz 9 
$ nach, den zu lesenden Autor, die Kaufmän- $ 
$ nische Correspondence, oder die Uebung im $ 
$ mündlichen und schriftlichen Ausdrucke, $ 
$ selbst wälllen. Wegen näherer Rücksprache $ 
$ binichtäglich von 1 bis 3 Uhr in meiner Woh- $ 
a nung Schmiedebrücke Nro, 32 zu sprechen. 
$ 
$ 


4) 
$ 
$ 
$ 
$. 


8 


$ 
S.c.h O Et z, $ 
Lector der Engl. und Spanischen Sprache $ 


und Literatur, an der Universitat. 
.. 


Zu Frankfurt a. O. Meßpreiſen, 
empfiehlt die Stahl- urd Eiſenwaaren- Handlung 
X eigener Fabrik, von a 
Wilh. Schmolz und Comp. aus Solingen, 
bei Coͤln 0. R., 
zum bevorſtehenden Breslauer Markt, ihr vollſtaͤrdig 
ſchoͤn aſſortirtes Lager von allen Sorten Meſſer, Schee⸗ 
ren und Lichtſcheeren, Saͤgeblaͤtter, Feilen, Steeg⸗ 
beutel, Hobeleiſen, Stlefeletſen, Falſen, Schlicht⸗ 
monde, Buchbinderſcheiben, Kaffeemuͤhlen, Buͤgel⸗ 
elſen, Butter- und Kaͤſe⸗Meſſer, wie eine große 
Auswabl der beſten Jagogewehre, für deren auer⸗ 
kannte Güte gebürgt wird; Kupferhuͤtchen, wie alle 
Jagdgeraͤtyſchaften, Gardinenhalter in Bronge, engl. 
Schneider- und Damen⸗Naͤhnadeln, Eau de Co- 
logne von beſter Güte, dle Kiſte zu 6 großen Flaſchen 
1 1 223 Sgr., engl. Windſorſeife das Dutzend 
1 Sgr. 
Ihr Stand iſt, wie bekannt, in einer Bude am 
Ringe, obnweit der Oder⸗-Straßen⸗Ecke. a 
n f ig 
Frischen gepressten Caviar von ausgezeich- 
neter Güte, erhielt und offerirt in Panhien 
und im Einzelnen billigst 
Friedrich Walter, 
am Ringe No. 40. im schwarzen Krenz. 
10 Apotheker⸗Gehuͤlfen 
2) Einige Lehrlinge werden verlangt. — Anfrage⸗ 
und Adreß⸗ Bureau im alten Rathbauſe. 
Zu vermietben 
Der erſte Stock von 4 Stuben 2 Alcoven dc. iſt in 
der Neuſtadt, breite Straße nahe an der Promenade 
Neo. 31. im Ganzen oder auch getheilt, zu Michaeli 
c. zu vermiethen. k 


— 


Dieſe Zeftung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) tialich, im 
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„ Bahnen ch. 
Ein Gutsbeſitzer wuͤnſcht eine Bene zum Ab⸗ | 
ſteige- und Winterquartier am Ringe, uven 2 Stube 
und 1 Alkove, wovon aber eine wenfgſtens vornberag 
ſeyn muß. In der Eliſabeth⸗Straße goldnen Apt 9 
bei dem Herrn Buchhalter Arlt das Nähere. 5 
Zu vermterden a 
find von Michaeli c. a. ab, auf der Stern⸗Straße in 
Seegen des Herrn / neben der Koͤnigl. Baͤckerel meh! 
rere Wohnungen, nebdſt Pferdeſtall und Wagenplaß 
Das Naͤdere daſelbſt beim Eigenthuͤmer Kamm 
rath Knopfler zu erfragen. 5 
Vermiet hun 
No. 42 auf der Ohlauer⸗Straße, 
von der Landſchaft und Tem 
Fenſter breite Stube nebſt 
vermiethen. Das Naͤhere 
Stiegen zu erfahren. 


das zie Han 

elgarten, {ft eine dil 

ammer vornheraus # 

Neue⸗Gaſſe No. 20 dt 
3% vermisst hen 

iſt an der Sandbruͤcke Nro, 12. dem Koͤnigl. Ober 

Landes + Gerichte gegenüber, die mit mehreren bier, 


gehoͤrigen Utenfilten verſehene Handlungs + Gelege 


beit, nebſt Wohnungs⸗Lokale von 5 oder 2 Stuben !k 
2 — — fi 


Ungefommene Fremde. 


In den drei Bergen: Hr. Kaupke, Hr. Becker Kauf 
leute, von Schwedt a. O. — In der golden Band 


Hr. e. Goldfus, von Kitttau; Hr. Ruhfus, Doktor Med 


von Bentheim. — Im Rautenfrang: 
Senator, von Warſchau; Hr. Weiß, Kaufmann, von De 
lin. — Im blauen Hirſch „ Hr. Hinkeldey, Forſtm 
fer, von Krotoſchin; Hr. Baron v. Teichmann, Kammerherſ 
von Kraſchen. — Im goldnen Zepter: Hr. v. 50 
jowski, 4. d. G. H. Poſen; Hr. v. Karpinski, Inquiſitiol, 
tichter, Ar. Zieminskt, Prokurator, Hr., Pienionezeck, Gut 
beſitzer, ſaͤmmil. von Kaliſch; Hr. Rosdeiczer, Aſſeſſor, vol 
Warſchau. — Im golbnen Baum: Hr. Graf V. Ster“ 
berg, von Raudnitz. — In a goldnen Löwen: Hr. 1 
Pfoͤrtner, Rittmeiſter, von Lampersdorf; Hr. Fritſch, Zul 
ratd, von Brieg. — Im weißen Adler: Hr. b. Hell 
Major, von Wiltſchkau; Hr. Butzky, Gutsbef., von Nauſſe! 
Hr. Breslauer, Kaufmann, von Brieg. — In der as! 
Ben Stude: Hr. v. Sezanieckf, Hr. Jaroszewski, Geifll 
cher, beide von Sarbinowo; Hr, d. Terzanomsti, von Chor 
Im weißen Storch: Hr. Boͤhm, Gutsbeſ., yon Kb 
nern; Hr. Sachs, Kaufmann, von Mäünſterberg“ — IB 
tothen Haus: Hr. v. Wiſfel, Jekenem, von Strialkoſ, 
z. Im rotben Hieſch: Hr. b. Frankenberg, Landſchaft 
Direktor, von Schreibersdorf. — In der goldnen REN 
ne: Hk. v. May, von Frankenſtein; Hr. Hofmann, Kal 
mann, von Gotha; Hr. Woide, Lieutenant, "yon Schweide 
Im goldnen eden: Dr. r. Packbaug, Garni 
Staabserzt, von Schweidniz. — I m Privat Logis: u 
Baron v. Richthofen, von Brechelshof, neue Sandſtral 
No. 3; Hr. Stephan, Regierungs⸗Sterktair, von Oppell 
Schnier Sie 57 Frau von Siegroth, von Glein 
eitnigerſtraße ri Frau Oberamem. Pietſch, del, 
Leſchniz, Blüchetelaß No. 1e, „ eat. Pietsch, BE 


Hr. v. Lewinskl 


Verlage der Wilhelm Gottlieb 


Koruſchen Buchhandlung und it auch auf allen Königt. Poſcckutern zu haben. 
0 Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


